
Verzeichnis 
der I t-"'14 

Vorlesungen 
an der 

Kais. kön. 

Karl= Franzens= Universität 
zu Graz 

für ·das 

Wintet>Semester 1916/17. 

Beginn 1. Oktober 1916. - Ende 12. flpril 1917. 

·~ 
BIBLIOTHEK DER 

K. K. TECHN. HOCHSCHULE 
GRAZ. 

Graz. 
Verlag des flkademiscben Senats. 

Deutsche Vereins•Druckerei Graz. 



Inskription. 
Die ordentliche Inskriptionsfrist dauert vom 23. September bis ein· 

schließlich 8. Oktober 1916; während der folgenden acht Tage erfolgt die 
Inskription nur auf Grand der besonderen Bewilligung des Dekans. 

Späteren, samt Beilagen vorschriftsgemäß zn stempelnden Aufnahms­
gesuchen wird nur stattgegeben, wenn die dafür im § 32 der mit Erlaß des 
k. k. Ministeriums fiir Kultus und Unterricht vom 1. Oktober 1850, R.·G.-Bl. 
Nr. 370, kundgemachten allgemeinen Studienordnung angeführten Voraus­
setzungen in unzweifelhafter Art nachgewiesen werden und die Vorlesungen 
nicht schon zu weit vorgeriickt s ind, um mit gehörigem Erfolge gehört 
zu werden . Als letzter Tag für die Einbringung der Gesuche um Bewilligung 
der nachträglichen Inskription gilt im Winter-Semester der 10. Dezember 
im Sommer-Semester der 15. Mai. ' 

Die Einschreibung in die Vorlesungen und Übungen (auch in jene der 
Lehrer im engeren Sinne) hat durch die Universitäts-Quästur zu erfolgen. 
Die dabei auszustellenden Nationale sind von neueintretenden Studierenden 
in drei, von den an der Universität bereits Immatrikulierten aber in zwe i 
(zusammenhängenden) Stücken auszufertigen. Die Ausfüllung hat sorgfältig 
und deutlich in deutscher Sprache zu geschehen. · 

Kollegiengeld. Befreiungsgesuche. 
Die Vorlesungen an der theologischen Fakultät sind zunächst für die 

Kandidaten des geistlichen Standes bestimmt und werden für die im § 14 
der mit Verordnung des k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht vom 
12. Juli 1850, R.-G.-Bl. Nr. 310, kundgemachten provisol'i chen Vorschrift 
bezeichneten Studierenden der 'rheologie unen tgeltlic h, für alle übrigen um 
das aesetzlicbe Mindestmaß des Kollegiengeldes gehalten. 0 

Das geringste gesetzliche Kollegiengeld be.trä.gt fiir jedes Semestral­
kolleg so viele Male den Betrag von 2 K 10 b, wieviele Stunden das Kolleg 
wöchentlich austüllt. 

Für Vorlesungen, die ausdrücklich als Collegia publica oder mit* oder 
durch einen Zusatz als unentgeltlich bezeichnet sind, ist kein Kollegiengeld 
zu entrichten. Für Vorlesungen, bei denen kein besonderer Hinweis erseheint, 
b~trägt das Kollegiengeld das gesetzliche Mindestmaß. Vorlesungen, für die 
em höheres als das gesetzlich geringste Kollegiengeld zu entriehten ist, 
s ind mit **, und Vorlesungen, für die auch die sonst Befreiten das ganze 
Kollegiengeld zu bezahlen haben, sind mit * * * bezeichnet. 
. Ge.~uche um gänzliche oder teilweise Befreiung vom Kollegiengeld 

smd gemaß § 2 des Erlasse"S des k. k . Ministeriums für Kultus und Unter­
richt vom 24. Jänner 1886, Z. 1562, innerha lb der ersten acht Tao-e des 
Semesters, somit längstens bis einschließlich 8. Oktober 1916, an d~s be­
trnffende Professoren-Kollegium zu richten, dessen Entscheidung endgiltig ist. 

Bibliotheksbeitrag. 
Zufolge Erlasses des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 

13._ Sep.t~mber 1906, R.-G.-Bl. Nr. 184, hat j eder zum Besuche von 
Univers1tat~vorlesungen zugolassen.e Studierende gelegentlich der Inskl"iption 
als ordentl1cho1: oder . auJ.\erord~nthch~r Hörer, Hörerin , als Frequentant(in) 
oder Ho~pitant(m) bei dor Umvers1tatsquästur einen Bibliotheksbeitra.,. zu 
entrichten, der für die „dcru ös~erreichischen .~ taatsverbande angeböro~den 
Studierenden 1 K und fur alle ubr1gen 2 K fur das Halbjahr betränt. Be-
freiungen von diesem Bibliotheksbeitrage find en nicht statt. 0 

Vorles~gen, Übunge!1 u. s. w., bei de!1en d.~e Tageszeit (vormittags, 
nachmittags u. s. w.) ihrer Abhaltung mcht naher bezeichnet ist fallen 

in die Zeit von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends. ' 

Abgeschlossen 20. Juli 1916. 

A. Theologische Fakultät. 

0. ö. Prof. lJr. Johann Haring (siehe auch Seite 6) : 
*Einführung in das Studium der Theologie, 

fünf Vorträge in den ersten Semesterwocben, Zeit nach Über­
einkommen. Coll publ., unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Anton Michelitsch: 

E i n 1 e i t u n g i n d i e G e s c h i c h t e d e r P h i 1 o s o p h i e, 
11/2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 81/2-10 Uhr. 

Erkenntnistheorie, 2 Stunden wöchentlich; Montag 
und Dienstag von 9-10 Uhr. 

Allge rn eine Religionsges eh ich t e, 1 i/2 Stunden 
wöchentlich; Freitag von 8--9i/2 Uhr. 

Religionsphilosophie, Lehre von der Offen­
barung und vom Christen turn, 21/2 Stunden wöchentlich; 
Montag und Dienstag von 8-9, Mittwoch von 8-81/2 Uhr. 

Philosophisch-apologetische Übungen, 1/2 Stunde 
wöchentlich; Freitag von 9i/2- I O Uhr. 

*Philosophisch-apologetisches Seminar. a) Le­
sung und Übersetzung der Wuotx~ dxpo'cxotc; des Aristoteles (Fort­
setzung); Textkritik, Übersetzung und Erklärung des Kom­
mentars von Thomas von Aquin zu dieser Schrj.ft; b) Re­
ferate und Vorträge über Neuerscheinungen auf dem Gebiete 
der philosophischen und apologetischen Literatur; c) paläo­
graphische Übungen; 1- 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 
genau 101/2- 12 Uhr. Unentgeltlich. 

rrit. ao. Pi·of. Dr. Franz Pl. Bliemetzrieder liest nicht. 
0. ö. Prof. Hofrat Dr. Johann Weiß: 

Lingua hebraica, ter per hebdomadem; feriis III., 
VI. et sabbato hora 11-12. 

Librorum hi st oricorum V. Foed. partes selectae e 
textu Vulgatae editionis, bis per hebdomadem, feria II. hora 
11-12, sabbato hora 10- 11. 

Introductio generalis in libros V. Foed. et historia 
sacra V. F. usque ad Davidem, ter per hebdomadem; feriis II., 
III. et VI. hora 10-11. 
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Hermeneutik, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 
9-10 Uhr. 

. Lingua aramaica et syriaca; feria IV. hora 3-41/ 2 • 

Gilt als 2stündiges Kolleg. 

Privat-Dozent Dr. Alois Hudal: 

·· *D ~ r k a t h o 1 i s c h e I n s p i rat i o n s b e g r i ff d er B i b e 1 
und s e 1 n e Gegner, 1 Stunde wöchentlich; nach Überein­
kommen. Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Anton Wagner: 

Theologia dogmatica specialis: De Deo uno et 
trino, de Deo el~.vante, de Christo Redemptore, septies per 
hebdornadem; ferns II., IV. et sabbato horis 10 - 12, feria VI. 
hora 11-12. 

De Deo creante, semel per hebdomadem; feria III. 
bora 8-9. 

Dogmatische Übungen, 1 Stunde wöchentlieh; Frei­
tag von 10-11 Uhr. 

Ao. Prof. Dr. Johann Ude : 

. D ogm.~ti ca sp ec ula t i va, Inquisitio dogmatica spe­
culat1va de 11s, quae spectant ad hominis statum naturalem et 
supranaturalem. Quater per hebdomadem; feria III. horis 9-11, 
feria V. horis 8-10. 

~usgewäh l te Kapitel aus der Psychologie (Er­
kenntmspsychologie, Willensproblem und Psychologie der Leiden­
schaften), 3 Stunden wöchentlich; Montag von 2-4, Dienstag 
von 11- 12 Uhr. 

*Dogmatisch-spekulatives Seminar: De locis 
theologicis. Kritische Untersuchung über die von den DoO'­
matik~!·n verwendeten Bibeltexte, 1-2 Stunden wöchentlich . 
nach Ubereinkommen. Unentgeltlich. · ' 

0. ö. Prof. Dr. Franz Seraph. Gutjahr : 

Evangelium sec. Matthaeum, quater per hebdo­
madem; feriis II., IV. et VI. hora 8-9, feria III. hora 9-10. 

Introductio in ss. libros N. T„ ter per hebdomadem· 
feriis II., IV. hora 9-10, sabbato hora 8- 9. • 

Epi.stula prior ad Corinthios (pars altera) e textu 
graeco, bis per hebdomadem; feria III . hora 10-11, feria VI 
hora 9-10. 
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Exegetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich; Sams­

tag von 9-10 Uhr. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Weiß : 
'r h eo 1 o gi a m o r ali s gen erali s, novies per hebdo­

madem; feriis II., IV„ VI. et sabbato horis 8-10, feria III. 

hora 11-12. 
*Moraltheologisches Seminar: Das tätige und 

beschauliche Leben und der Stand der Vollkommenheit nach 
dem heil. Thomas von Aquin, 1 Stunde wöchentlich; nach Über­
einkommen. Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Ernst Tomek: 
Histo r ia ecclesiae Christi universalis, aevum 

antiquum, septies per hebdomadem; feriis 11. et VI. horis 10 
bis 12, 1eria IV. et sabbato hora 11-12, feria III. hora 8-9 

Patrologia, bis per hebdomadem; feria IV. et sabbato 

hora 10-11. 
*Kirchengeschichtlicbes Seminar: Übungen zur 

lateinischen Paläographie, l Stunde wöchentlich; nach Über­
einkommen. Unentgeltlich . 

0. ö. Prof. Dr. Johann Köck: 
Pastoraltheologie (die Person des Hirten, allgemeine 

und spezielle Homiletik, allgemeine Liturgik), 7 Stunden wö­
chentlich; Montag und Samstag von 9-10, Dienstag von 10 
bis 11, Mittwoch und Freitag von 9-11 Uhr. 

Homiletische Übungen , 2 Stunden wöchentlich; 
Samstag von 10- 11 und Freitag von 61/2-71

/ 2 Uhr abends­
und zwar letztere unentgeltlich. 

*Pastoraltheologisches Seminar: Predigten vo11 
Hunolt und Gretscb, 1 Stu11de wöchentlich; nach Überein­
kommen. Unentgeltlich. 

0. ö. P rof. Dr. Simon Katschner: 
Katechetik, 6 Stunden wöchentlich; Montag von 10 

bis 12, Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag vou 11 - 12 Uhr. 
*Praktische katechetische Übungen, 2 Stunden 

wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 
* A n l e i tu n g z u r V er w a 1 tu 11 g d es B u ß s a k r a­

men t es, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 51/2-6 1
/2 Uhr 

abends. Unentgeltlich. 
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0". ö. Prof. Dr. Johann Haring (siebe auch Seite 3): 

h 
KF1 r ~ h e n recht, 6 Stunden wöchentlich; Montag, Mitt­

woc , re1tag und Samstag von 8-9, DienstaO' von 8- 10 Ub 
* L kt.. d 0 r. e u r e u n B e s p r e c h u n g au s g e w ä h 1 t e r K i r-

c h e n rechts q u e 11 e n, 1 Stunde wöchentlich; Montag von 
3 1/2~41/2 Uhr. Coll. publ. Unentgeltlich. 

Dozent Dr. Johann Graus: 

~llgei:ieine K~nstgeschichte und christliche 
Ar c h a o 1og1 e: Entwicklungsgeschichte der Baust i 1 e 
ägyptischen bis einschließlich romanischen st1·1 1 St d vo~ . . , un e wo-
chenthcb; Freitag von 61/4- 71/4 Uhr abends. 

Die Gotik irn allgemeinen Deutschland F k · h . . ' , ran re1c , 
England, Spamen, Itahen betreffend, 1 Stunde wöchentlich. 
Montag von 61/4-71/4 Uhr abends. ' 

~ i e f i g ur a 1 e Kunst der altchristlichen Periode d 
des Mittelalters hauptsächlich im Norden 1 Stund ·· hun . . ' e woc ent-
lieh; Mittwoch von 6 1/~-7 1/.1 Uhr abends. 

:1 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche 
Fakultät. 

O. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek (s. auch Seite 10): 

Römische Rechtsgeschichte, 3 Stunden wöchent­
lich; Dienstag von 10-12, Mittwoch von 10-11 Uhr, im 
Hörsaal XII. 

Pandekten: Erbrecht, 3 Stunden wöchentlich; Don-
nerstag von 10-12, Freitag von 10-11 Uhr, ebenda. 

Lektüre ausgewählter Titel der Institutionen 
Just in i ans, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 4-6 Uhr. 

*Romanistische Übungen im Seminar, für Stu· 
dierende, welche die rechtshistorische Staatsprüfung abgelegt 
haben; Inskription nur gegen vorherige Meldung beim Dozenten, 
1 Stunde wöchentlich; Dienstag von 4-5 Uhr, im rechts­
geschichtlichen Serninarsaal. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Ivo Pfaff: 
Institution e n des r ö mischen Rechtes, 7 Stunden 

wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag von 11-1, Don­
nerstag von 12-1 Uhr, im Hörsaal XII. 

*Romanist i sches Seminar, für Studierende, welche 
die rechtshistorische Staatsprüfung abgelegt haben, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Mariano San Nicolo: 
Pandekten: 0b1 i g a t i o n e n recht (spezieller Teil), 

3 Rtunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 9-10 Uhr, 
allenfalls nach Übereinkommen. 

Einführung in das Studium der Jurisprudenz 
neben Besprechung wichtiger Grundlehren des 
römischen Privatrechtes, für Studierende des I. Se­
mesters, 3 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im 

Hörsaal XIII. 
*Lektüre wichtiger juristischer Papyrus­

u r kund e n, für Hörer aller Fakultäten, 1 Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen, im rechtshistoriscben Seminar. Unen -

geltlich . 



8 

Privat-Dozent Dr- Artur Steinwenter: 

*Ausgewählte Kapitel aus der römischen 
Rechts g es chic h t e (Verwaltungsrecht und Strafrecht), 
1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal XIII. 
Unentgeltlich. 

.. Pandekten: Pfandrecht und BürO'schaft 2 Stun-
.. b , 

den wöchentlich; nach Ubereinkommen, ebenda. 

Anfängerübungen aus dem römischem Rechte 
(für Hörer des I. Semesters), 1 Stunde wöchentlich; nach Über­
einkommen, ebenda. · 

0. ö. Prof. Dr. Paul Pnntschart: 
Deutsche Rechtsgeschichte (allgemeiner Teil und ~ 

Staatsrecht), 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 
9-10 Uhr, im Hörsaal XI. 

Deutsches Privatrecht, 5 Stunden wöchentlich; 
.Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, ebenda. 

O. ö. Prof. Dr. Max Rintelen: 
Deuts ehe Re eh tsges chic h te, 5 Stunden wöchent­

lich; Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaal XII. 
N e u e r e ö s t e r r e i c h i s c h e R e i c h s g e s c h i c h t e, 

2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. 
Ausgewählte Teile aus der Geschichte des 

Handel sr e eh tes, 1 Stunde wöchentlich; nac-h überein­
kommen. 

0. ö. Prof. Dr. Arnold Pöschl: 
Kirchenrecht,!-:' rreil, 5 Stunden wöchentlich; Diens­

tag von 11-1, Mittwoch von 10-11, Donnerstag und Freitag 
von 9-10 Uhr, im Hörsaal VIII. 

*Kirchenrechtliche t;eminarübungen, 2 Stunden 
wöchentlich; Montag von 11-1 Uhr, im rechtsgeschichtlichen 
·Seminarsaal. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Armin Ehrenzweig: 
Allgemeines ö.sterreichisches Zivilrecllt, I. A. 

Allgemeiner rreil und Sachemecht, 5 Stunden wöchentlich; 
Montag und Dienstag von 10-12, Mittwoch von 1 o - 11 Uhr 
jm Hörsaal X. ' 

*Ausgewählte Lehren aus den Teiluovellen 
zum ABGB (mit Wechselrede), lstündig, Freitag von 7 bis 
8 Uhr abends, im Hörsaal XII. Unentgeltlich. 

9 

O. ö. Prof. Dr. Josef Frhr. v. Anders: 
A 11 g e m e i n e s ö s t e r r e i c h i s c h e s Z i v i 1 r e c h t, I. B. 

Obligationenrecht, Allgemeiner Teil, 4 8tunden wö­
chentlich; Mittwoch bis Samstag von 8-9 Uhr, im Hörsaal X. 

*Österreichisches Bergrecht, 2 Stunden wöchent­
lich; Dienstag, nach Übereinkommen. Unentgeltlich . 

ö s t erreich i s c h es Wasserrecht, 1 Stunde wöchent-
lich; nach Übereinkommen. 

Honorar-Prof. Hofrat Dr. Paul Steinlechner liest nicht. 

0. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz: 
Österreichisches Sti·afrecht, 5 Stunden wöchent­

lich; Mittwoch bis Freitag von 11- 12, Samstag von 11-1 Uhr, 

im Hörsaal X. 
Gerichtliche Psychologie, 1 Stunde wöchentlich; 

Donnerstag von 12-1 Uhr, ebenda . 

Ao. Prof. Dr. Fritz Byloff: 
Österreichisches Strafprozeßrecht, 5 Stunden 

wöchentlich;. Dienstag und Donnerstag von 5-7, Mittwoch von 
5-6 Uhr, im Hörsaal XllI. 

Enz y k l o p ä die der Rechts- und Staatswissen­
s c haften als Einführung in die Rechtswissenschaft 
(Grundbegriffe und Gliederung des Rechtes), 3 Stun­
den wöchentlich; Montag von 5-7, Mittwoch von 6-7 Uhr 
abends, ebenda. 

*KriminalpsychologiRche Übungen, einmal alle 
14 Tage; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Eduard R. v. Liszt: 
Über Fassung und Auslegung der Straf­

gesetze, J Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Josef Sclrnmpeter: 
Volkswirtschaftslehre, 5 Stunden wöchentlich; 

MontaO' bis FreitaO' von 9-10 Uhr, im Hörsaal X. 
b 0 .. 

*Seminar für Politische Okonomie, 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag von 5-7 Uhr, im Seminarsaal. Unent­

geltlich. 
Finanzwissenschaft, 5 Stunden wöchentlich; Diens-

tag von 11-1, Mittwoch und Freitag von 10-11, Donnerstag 
von 12-1 Uhr, im Hörsaal lX. 
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Ao. Prof. Dr. Alfred Gürtler: 

Ö s t erreich i s c h es Finanzrecht, 3 Stunden wöchent­
lich; Montag bis Mittwoch von 4-5 Uhr, im Hörsaal VIII. 

Sozi o 1 o g i e (Gesellschaftslehre), I. Teil, 3 Stunden wö­
chentlich; Montag bis Mittwoch von 5-6 Uhr, im Hörsaal XIII. 

- Sozi o Jogi e (Gesellschaftslehre), II. Teil, 1 Stunde 
wöchentlich; Freitag von 5-6 Uhr, ebenda. 

Kriminalsoziologie, 1 Stunde wöchentlich; Freitag 
von 4-5 Uhr, ebenda. 

*Statistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; jeden 
zweiten Freitag von 6-8 Uhr abends, im staatswissenschaft­
lichen Seminarsaal. Unentgeltlich. 

*Soziologisches Konversatorium, gemeinsam mit 
dem Privat-Dozenten Dr. Rudolf Bischoff (nur für ehemalige 
Hörer und Hörerinnen des Kollegs Soziologie), 1 Stunde wö­
chentlich; jeden zweiten Freitag von 6-8 Uhr abends, im 
staatswissenschaftlichen Seminarsaal. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Anton Rintelen: 

Österreichisches zivilrechtliches Verfahren 
' I. Teil, 6 Stunden wöchentlich; Montag von 9-11, Dienstag 

von 10-11, Mittwoch von 11-12, Donnerstag von 10 bis 
12 Uhr, im Hörsaal IX. 

Privat-Dozent Dr. Maximilian Georg Hendel: 

Verfahren außer Streitsachen 2 Stunden wöchent-
„ ' 

lieh; nach Ubereinkomt'flen. 

?.· ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek (s. auch Seite 7): 
0 s t er r e i chi s c h es Hand e l s- u n d W e c h s e 1 recht 

' I. Teil, 5 Stunden wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und Frei-
tag von 9-10, Mittwoch von 8-10 Uhr, im Hörsaal IX. 

0. ö. Prof. Dr. Max Layer: 

Verwaltungslehre und österreichisches Ver­
w a 1tun 00 · s recht, 6 Stunden wöchentlich· MontaO' FreitaO' 

' 0' 0 

und Samstag von 11 - 1 Uhr, im Hörnaal VIII. 
Geschichte der Staatstheorien, 2 Stunden wö­

chentlich; Dienstag und Donnerstag von 8-9 Uhr, im Hörsaal IX. 

0. ö. Prof. Dr. Otto F1·hr. v. Dungern: 

Die Ankündigung der Vorlesungen folgt später. 
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Privat-Dozent Dr. Rudolf Biscl10ff: 

Die gesetzlichen Grundlagen des politischen 
Lebens in Ö s t erreich, für Hörer aller Fakultäten, 2 Stunden 
wöchentlich; Montag von ß-8 Uhr abends, im Hörsaal XIII. 

Soziologisches Konversatorium, gemeinsam mit 
dem ao. Prof. Dr. Alfred Gürtler (nur für ehemalige Hörer 
und Hörerinnen des Kollegs Soziologie), 1 Stunde wöchentlich; 
jeden zweiten Freitag von 6- 8 Uhr abends, im staatswissen­
schaftlichen Seminarsaal. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Hofrat Dr. Julius K:i;atter (s. auch Seite 20): 
Gerichtliche Medizin, für Juristen mit Demonstra­

tionen, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag von 5 bis 
7 Uhr abends, im gerichtlich-medizinischen Hörsaal. 

Honorar-Dozent Finanzrat Oskar Kryspin: 
Staatsrechnungsw i ssenschaft, I. Teil, 6 Stunden 

wöchentlich; Montag bis Donnerstag von 5-l/27 Uhr abends, 
im Hörsaal XI. · 
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C. Medizinische Fakultät. 
0 . ö. Prof. Hofrat Dr. Moritz Holl: 

Anatomie des Menschen (mit Einscbluß der "Ana­
tomie der äußeren Formen des menschlichen Körpers"), 6 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 11-12 und Donnerstag 
von 4-5 Uhr, im Hörsaal der anatomischen Anstalt. 

Anatomie der äußeren Formen des mensch­
lichen Körpers, 1 Stunde wöchentlich; Donnerstag von 
4-5 Uhr, ebenda. 

Anatomische Sezierübungen, zählt als 6stündiges 
Kolleg; Montag bis Samstag ab 8 Uhr, ganztägig, im Sezier­
saal der anatomischen Anstalt. 

Kursus der topographischen Anatomie, 3 Stun­
den wöchentlich; Dienstag und Mittwoch von 5 - 61/ 2 Uhr 
abends, im Hörsaal der anatomischen Anstalt. 

0 . ö. Prof. Dr. Oskar Zoth: 

Physiologie des Menschen, 5 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag von 10 - 11 Uhr, im Hörsaal des physio­
logischen Institutes. 

Praktische Übungen im p h y s i o logischen In­
s t i tut, 3 Stunden wö_SIJentlich; Montag, Mittwoch und Frei­
tag von 8-9 Uhr. 

Laboratoriumstaxe 6 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Leopold Löhner: 

Allgemeine Ph y s i o 1 o g i e (Lebenserscheinungen), 
1 Stunde wöchentlich; Samstag von 9-10 Uhr, allenfalls nacll 
Übereinkommen, im Hörsaal des physiologischen Institutes. 

0. ö. Prof. Dr. Hans Rabl: 

His t o 1 o g ie mit Anleitung zum Gebrauche des Mikro­
skops, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 9 bis 
10 Uhr, im Hörsaal des Institutes für Histoloa'ie und Em-o 
bryologie. 

*Repet itorium für Rigorosanten im Mikroskopier­
saal des Institutes für Histologie und Embryologie, Montag bis 
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Freitag von 8-12 und 2-4, Samstag von 8--12 Uhr. Unent­
geltlich. 

** * A r b e i t e n fü r V o r g es c h r i t t e n e i m I n s t i tut 
für Histologie und Embryologie, täglich ab 8 Uhr. 

Laboratoriumstaxe 30 Kronen. 

O. ö. Prof. Dr. Frit7i Pregl: 

Chemie für Mediziner (I. Teil: Anorganische Chemie), 
5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, 
im medizinisch-chemischen Institut. 

Medizinisch-chemische Übungen, I. Teil, 5 Stun­
den wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Johann Bnchtala: 

Chemie des Harnes, 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen, im medizinisch-chemischen Institut. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Rudolf Klemensiewicz: 

Allgemeine Pathoiogie, 5 . Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag von 10\12-11 1/2 Uhr, im Hörsaal des In­
stitutes für allgemeine und experimentelle Pathologie. 

*** Praktischer Kurs in der Bakteriologie, vier-
wöchig, zählt als 3stündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 
3-6 Ullr, wird besonders angekündigt, ebenda. 

Honorar 30 Kronen. 
*Arbeiten für Vorgeschrittene im Labora­

torium, Montag bis Samstag von 8-6 Uhr, ebenda. Unent­
geltlich. 

Laboratoriumstaxe 50 Kronen. 
* Re p et i t o r i um für Rigorosa n t e n, täglich zu einer 

beliebigen Zeit zwischen 8 und 1 /~11 Uhr. Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Hermann Pfeiffer: 

Ausgewählte Kapitel der experimentellen 
Pa t h o 1 o g i e: 1. Innere Sekretion, II. Eiweißimmunität, 2 Stun­
den wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal des In­
stitutes für allgemeine und experimentelle Pathologie. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Loewi: 

Ph arm a k o 1 o g i e, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag bis 
Freitag von 3 -4: Uhr, im pharmakologisch- pharmakognosti­
schen Institut. 

II 
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* A r b e i t e n i m p h a r m a k o 1 o g i s c h e n I n s t i t u t, 
30 Stunden wöchentlich; Montag bis Samstag, nach überein­
kommen. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 40 Kronen. 

Ao. Prof. Dr. Rudolf Müller: 

.. Pharmakognosie, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis 
Freitag von 9-1 O Uhr, im pharmakologiech-pharmakognosti­
schen Institut. 

Pharmakognostisches Praktikum, 5 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 10- 11 Uhr, ebenda. 

Laboratoriumstaxe 15 Kronen. 

*Ph arm a k o g n ostische Arbeiten, für theoretisch 
und praktisch Vorgebildete, ganztägig, ebenda. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Heinrich .Albrecht: 

Allgemeine und spezielle patho l ogische Ana­
t? m i :' mit Demonstrationen, 5 Stunden wöchentlich; Montag 
bis Mittwoch und Freitag von 11 1/2- 123/4 Uhr, im Hörsaal 
des pathologisch-anatomischen Institutes. 

Pa th olo gi sehe S ezi e rü b ung en, Praktikum, Sams­
tag zwischen 8 und 12 Uhr, zählt als 3stündio·es Kolleo- im 
klinischen Seziersaal daselbst. 

0 0
' 

Mikroskopischer Kurs der patholoo-ischen 
Anatomie, I. Teil, 2 Stunden wöchentlich; Donne~stao- vou 
12-2 Uhr, im Mikroskopiersaal daselbst. 

0 

*Arbeiten im .-,pat hologisch-anatomischen In­
~-titut für Vorgeschrittene, Montag bis Samstag, nach 
Ubereinkommen. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 50 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Alois Materna: 

Biologie und Pathologie der 
20stündiger Kurs, gilt als 2stUndiges Kolleg; 
noch zu bestimmen. 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich Lorenz : 

B 1 u t d r ü s e n, 
Beginn und Zeit 

S p e z i e 11 e P a t h o 1 o g i e, Th e ra p i e u n d K 1 i n i k d er 
i~_nere~ Krankheiten (einschl. Praktikum), 71/ 2 Stunden 
wochentl!ch; Montag bis Freitag von 8-91/ 2 Uhr, im Hör­
saal der medizinischen Klinik. 
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Ao. Prof. Dr. 'rheodor Pfeiffer: 

D i a o- n o s t i k u n d T h e ra p i e d e r L u n g e n tu b er-o .. 
k u 1 o s e, 4 Stunden wöchentlich; nach Ubereinkommen. 

Gegen das Honorar eines 2stündigen Kollegs. 

Ao. Prof. Dr. Wilhelm Scholz: 

Die physikalischen Untersuchungsmethoden 
(Perkussion und Auskultation), 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen, im Hörsaal der medizinischen Klinik. 

Pathologie und Therapie der Herzkrank-
heit e 11, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. 

Tit. ao. Prof. Dr. Eugen Petry liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. Alfred Koßler : 

S p e z i e 11 e P a t h o 1 o g i e u n d T h e r a pi e d e r S t o ff­
w e c h s e l krank h e i t e n, 2 Stunden wöchentlich; nach Über­
einkommen, im Hörsaal der medizinischen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Otto Burkard : 

Aufgab e_n und. St e 11 u n g des Arztes in „ der 
s 0zia1 V er sicher u n g, ] Stunde wöchentlich ; nach Uber­
einkommen, im Hörsaal des hygienischen Institutes. 

Praktikum der ärztlichen Begutachtung in 
der Versicherungsmedizin, 1 Stunde wöchentlich; nach 
Übereinkommen. 

0 . ö .. Prof. Dr. Fritz Hartmann : 

Spezielle Pathologie der Krankheiten des 
Nervensystems und neurologisch-psychiatrische 
Klinik, 5 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag 
von 11- 1, Mittwoch von 12-1 Uhr, im Hörsaal der Nerven­
klinik. 

Kriegsärztliche Demonstrationen, für Militär­
und Zivilärzte und Mediziner, 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen, im Hörsaal und iu der „Übungsschule für 
Sprachkranke und andere Gehirnverletzte". Privatissime sed 
gratis . 

Ao . Prof. Dr. Franz Müller: 

Spezielle Pathologie und Therapie der)Crank­
heiten des gesamten Nervensystems, mit besonderer 
Berücksichtigung der Lokalisation der Hirnfunktionen, ver-
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bunden mit klinischen Demonstrationen und diagnostischen 
Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 5-7 Uhr 
abends, im Hörsaal der Augenklinik. 

Ao. Prof. Dr. Hermann Zingerle: 
Die traumatischen Erkrankungen d es Nerven­

s y s t e ms, mit besonderer Berücksichtigung der Unfalls-Neu­
rosen, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hör­
saal der Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. 

Praktische Übungen in derUntersuchung und 
Begutachtung von nervösen Unfallserkrankungen, 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. 

Privat-Dozent Dr. Heinrich di Gaspero: 
Ausgewählte Kapitel über Erkrankungen des 

Nervensystems im Kriege, mit Demonstrationen, J Stunde 
wöchentlich; Mittwoch von 6-7 Uhr abends, im kleinen Hör­
saal der Nervenklinik. 

*Über die G r u n d 1 a gen d er m o d er n e n Ph y s i o­
t her a pi e, bes. Hydro-, Thermo- und Balneotherapie, 
l Stunde wöchentlich; Samstag von 6-7 Uhr abends, ebenda. 
Unentgeltlich . 

. . . (Der Vortragende wird später bekanntgegeben): 
K li n i k u n d P o l i k l i n i k d e r K i n d er k r an k h e i t e n, 

5 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag von 
41/4-5 3

/4 Uhr, in der Klinik für Kinderheilkunde. 
*Impfkurs, nur für Physikatskandidaien, zählt 

als !stündiges Kolleg; nach Übereinkommen, ebenda. 
Tit. ao. Prof. Dr. "Adolf Tobeitz: 
D i ff er e n z i a 1 d i a g n o s e d e r a k u t e n E x a n t h e m e, 

1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im Demonstra­
tionssaal des Infektions-Pavillons, Landes„Krankenhaus. 

Privat-Dozent Dr. Karl Potpeschnigg: 
Einführung in die klinische Diagnostik am 

kranken Kinde, mit besonderer Berücksichtigung der Aus­
kultation und Perkussion, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 
10-11 Uhr, im Hörsaal des Anna-Kinderspitales. 

0. ö. Prof. Dr. · Rudolf Matzenauer: 
Klinik der Hautkrankheiten und Syphilis u.s.w., 

5 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag von 
D1/2-ll Uhr, im dermatologischen Hörsaal. 
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Tit. ao. Prof. Dr. Rudolf Polland: 

Psychologie, Physiologie und Hygiene de.s 
Sex u a 11 eben s, I Stunde wöchentlich; Samstag von 11 brn 
12 Uhr, für Hörer aller Fakultäten, im Hörsaal der dermato­
locrischen Klinik. 

0 

* Kurs über Diao-nostik und Pathologie der * * 0 . . 
wichticrsten Hautkrankheiten einschl. Sypl111Is, 

0 

20 Stunden; nach Übereinkommen, ebenda. 
Honorar 30 Kronen. Mindestzahl der Teilnel1mer 10. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Habermann: 

Klinik der Krankheiten des Ohres, 3 Stunden 
wöchentlich; Montag und Donnei·stag von 8-91/2 Uhr, in der 
Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfürankheiten. 

Klinik der Krankheiten der Nase und des 
K eh 1 k op f es, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag und Fr.eitag 
von 8-D1/2 Uhr, ebenda. 

Privat-Dozent Dr. Otto Barnick: 

D i e h ä u f i er s t e n E r k r an k u n g e n d es Geh ö r-o .. 
oro-anes im Kindesalter, mit praktischen Ubungen, 2 Stun-
de; wöchentlich; Mittwoch von 8-10 Uhr, im chirurgischen 
Ambulatorium des Anna-Kinderspitales. 

O. ö. Prof. Dr. Viktor R. v. Hacker: 
Spezie 11 e chi r ur g i s c h e Pa t h o 1 o g i e, Therapie 

u 11 d K 1 in i k (einschl. Praktikum), 7 1/2 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag von 91/2-ll Uhr, im Landes-Krankenhaus. 

Ao. Prof. Dr. Arnold Wittek: 

C h i ru r g i s c h e 0 r t h o p ä d i e d es B e w e g u n g s­
a p parat es, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 4-6 Uhr, 
im Hörsaal der chirurgischen Klinik. 

Tit. ao . Prof. Dr. Max Hofmann liest nicht. 

Tit. ao. Prof. Dr. Josef Hertle: 

A ll a-emeine Chirurgie, mit bes. Beriicksichtigung 
der Krie~schirurgie. 2 Stunden wöchentlich; nach Über­
einkommen, im kleinen Operationssaal der chirurgischen Klinik. 

Tit. ao. Prof. Dr. Eduard Streißler: 

Chi r ur a- i s c h e 0 per a t i o n s 1 ehre an der Leiche, 
0 .. 

2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Ubungssaal 
der chirurgischen Klinik. 

2 

1 

1, 
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Die Lehre von den Frakturen und Luxationen, 
mit praktischen Übungen, 1 Stunde wöchentlich; nach Überein­
kommen, im kleinen Operationssaal der chirurgischen Klinik. 

Ao. Prof. Dr. Franz Trauner: 
Zahnheilkunde für Mediziner, Montag und Mitt­

woch von 5-ß Uhr, im zahnärztlichen Institut. 
Gegen das Honorar eines 3stündigen Kollegs. 

* \ P r a k t i s c h e Arb e i t e n an P a t i e n t e n für V o r­
g es c h ritten e in Zahnfüllung und Zahnersatzkunde, verbunden 
mit Arbeiten im Laboratorium, täglich das ganze Semester 
hindurch von 4--6 Uhr, ebenda. 

Gegen das Honorar eines 20stündigen Kollegs. 

Privat-Dozent Dr. Eduard Urbantschitsch: 
Diagnostik und Therapie der wichtigsten 

Mund- und Zahnerkrankungen, mit praktischen Übungen, 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal des 
zahnärztlichen Institutes. 

Privat-Dozent Dr. Erich ßaumgartner: 
Einführung in die konservierende Zahnheil­

kunde, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag, nach 
Übereinkommen, itn zahnärztlichen Institut. 

0. ö. Prof. Dr. Maximilian Salzmann: 
Pathologie und Therapie der Augenkrank­

heiten, II. Teil, 5 Stunden wöchentlich; Montag und Freitag 
von 11-1, Mittwoch v"n 11-12 Uhr, im Hörsaal der Augen­
klinik. 

Tit. ao . Prof. Dr. Rigobert Possek: 
Funktionsprüfungen des Auges, 2 Stunden wö­

chentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal der Augenklinik. 
*Hygiene des Auges, u. zw. die Infektions­

krankheiten des Auges, für Hörer aller Fakultäten, 
1 Stunde wöchentlich; Dienstag von 6-7 Uhr abends, im 
Hörsaal des hygienischen Institutes. Unentgeltlich. 

Tit. ao. Prof. Dr. Robert Hesse : 
Grenzgebiete d er Augen h eil kund e , 1 f;jtunde 

wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal der Augen­
klinik. 
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B'unktionsprüfung des Auges, Refraktion und Ak­
komodation, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 11-1 Uhr, 
ebenda. 

Privat-Dozent Dr. Albert Blaschek: 
Untersuchungsmethoden des Auges, für die in 

diesem Semester an der Augenklinik inskribierten Hörer, durch 
vier bis sechs Wochen je 5 Stunden; zählt als 5stündiges 
Kolleg; nach Übereinkommen, im Hörsaal der Augenklinik. 

0. ö. Prof. Dr. Emil Knauer: 
Geburtshilflich-gynäkologische Klinik für 

Anfänger, in Verbindung mit systematischen einführenden 
Vorlesungen über die weiblichen Sexualorgane und mit prak­
tischen Übungen in der Untersuchungstechnik, 5 Stunden 
wöchentlich; Montag und Freitag von 11-1, Mittwoch von 
11-12 Uhr, im Hörsaal der Frauenklinik. 

Geburtshilfliche und gynäkologische Klinik 
für Vor g es c h ritten e, mit theoretisch-praktischem Unter­
richt in der Geburtskunde und in den .Krankheiten der weib­
lichen Sexualorgane, 5 Stunden wöchentlich; Dienstag von 11 
bis 1, Mittwoch von 12-1 Uhr, Donnerstag diagnostische Übun­
gen in den Vormittagsstunden, ebenda. 

Geburts h il fl ich er 0 per a t i o n s k ur s, mit Übungen 
am Phantom, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donners­
tag von 6-8 Uhr abends, ebenda. 

*Fortbildungskurs für praktische Hebammen, 
gemeinsam mit dem Assistenten Dr. Rudolf Schindler, l 2 Stun­
den; vom 15. bis 30. Jänner 1917, Montag bis Samstag, Zeit 
noch zu bestimmen, ebenda. Coll. publ., unentgeltlich. 

Tit. ao. Prof. Dr. Emil Rossa: 
Gynäko l ogische Propädeutik, 2 Stunden wöchent­

lich; Samstag von J 2-2 Uhr, im Hörsaal der geburtshilf­
lichen Klinik. 

Tit. ao. Prof. Dr. Max Stolz : 
Gynäkologische Diagnostik, initÜbungen, !Stunde 

Wöchentlich; Samstag von 10-11 Uhr, im Hörsaal der ge­
burtshilflichen Klinik. 

Röntgentherapie, 1 Stunde wöchentlich; nach Über­
einkommen, ebenda. 

2* 
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Privat-Dozent Dr. Kamillo Fürst: 
Pathologie und Therapie der Fehlgeburt, mitDe­

monstrationen und praktischen Übungen, l Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen, im Hörsaal der geburtshilflichen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Richard Steinbüchel v. Rheinwall : 
Gynäkologische Propädeutik, 2 Stunden wöchent­

lich; Samstag von 11 1/2-1 1/2 Uhr, im Hörsaal der medizini­
schen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Walter Schauenstein: 

* * * Geburtshi 1f1 ich e Pro p ä de u t i k, sechswöchiger 
Kurs zur Einführung zum Praktikum aus Geburtshilfe; nach 
Übereinkommen, im Hörsaal der geburtshilflichen Klinik. 

Honorar 20 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Rupert Franz: 
Gynäkologischer Operationskurs an der Leiche, 

Freitag von 5--7 Uhr abends, im pathologisch-anatomischen 
Institut. 

Honorar 30 Kronen. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Julius Kratter (s. auch Seite 11): 

Gerichtliche Medizin, L 5 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag von 2-3 Uhr, im Hörsaal des gerichtlich­
medizinischen Institutes. 

*\Staatsärztliches Praktikum für Kandidaten des 
Pbysikates, 5 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
gerichtlich-medizinischen Institut. 

0. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz: 
Hygiene, I. Theoretischer Teil, mit Demonstrationen, 

5 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 3-41/ 2 Uhr, 
im hygienischen Institut. 

*Ba kt er i o 1 o g i s c h - h y g i e n i s c h e Arbeiten für 
Vor g es c h ritten e, Montag bis Freitag von 9-ß, Samstag 
von 9- 1 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Laborat.oriumstaxe 25 Kronen. 

Hygienischer Kurs für Physikats-Kandidaten; 
nach Übereinkommen, ebenda. Unentgeltlich. 

*\Bakteriologisch-hygienischer Kurs, gemein­
schaftlich mit ao. Prof. Dr. Paul 'rheodor Müller, dreiwöchig~ 
Montag bis Samstag von 2-5 Uhr, ebenda. 

Honorar 30 Kronen. 
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Ao. Prof. Dr. Paul Theodor Müller: 
Infektion und Immunität, 1 Stunde wöchentlich; 

nach Übereinkommen, im hygienischen Institut. 
* BakterioloO'isch-hygienischer Kurs, gemein-** 0 

schaftlich mit o. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz, dreiwöchig; 
Montag bis Samstag von 2-5 Uhr, ebenda. 

Honorar 30 Kronen. 
*Hygiene des Ge s c h 1echts1 eben s, für Hörer aller 

Fakultäten, l Stunde wöchentlich; Freitag von 4-5 Uhr, 
ebenda. Unentgeltlich. 

Tit. ao. Prof. Dr. Oskar Eberstaller liest nicht. 

... (Der Vortragende wird später bekanntgegeben) : 
Tierseuchenlehre und Veterinärpolizei, 3 Stun­

den wöchentlich; nach Übereinkommen, im Dozenten-Hörsaal. 



D. Philosophische Fakultät. 
1. Philosophie und Pädagogik. 

_ 0. ö. Prof. Hofrat Dr. Alexius Meinono- R H d o • v. an · 
schuchsheim : . 

A 11 g_emei n e W ertth eo rie, 4 Stunden wöchentlich; 
Montag, Drnnstag, Donnerstag und Freitao· von 5 - 6 Ul · 

11 
. .. o 1r, im 

a gememen Horsaal des naturwissenschaftlichen Instit ts-
gebäudes. u 

. *Philosophische_~ Se1~inar: Übungen fur Vorge­
schritten:, 2 Stunden wochentlich; Mittwoch von 6-8 Uhr 
ab~nds, un großen Arbeitsraum des psychologischen Labora­
tonums. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Hugo Spitzer: 

Geschichte der Philosophie vom zweiten bis 
zum fünf~ehnte~ Jahrhundert, 3 Stunden wöchentlich; 
Ort und Zeit nach Ubereinkommen. 

. Philos~p_h~e der organischen Natur I. Die philo­
so.~hhisch~n Prmz1pien der organischen Morphologie, 2 Stunden 
woc entlieh; Ort und Zeit nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Eduard Martinak: 

. Allgemeine Unterrichtslehre, 4 Stunden wöchent-
~1ch; Monta~, Die~~tag) Donnerstag und Freitag von 4-5 Uhr, 
im -~llgememen Horsaa1 des naturwissenschaftlichen Instituts­
gebaudes. 

*_~hilosophisches Seminar: Besprechun()'en 
u n d U b u n gen aus d e m Ge b i e t e . d er U n t e r l' i c h t s-
1 ehre, 2 ~tunden wöchentlich; Mittwoch von 4- 6 Uhr ebenda. 
Unentgeltlich. ' 

Privat-Dozent Dr. Viktor Benussi: 

Psychologie, 4 Stunden wöchentlich; Montag Diens-
tag, Donnerstag und Freitag von 3-4 Uhr 1·m allO'' · 
H

.. 1 .. ' oememen 
orsa: des ~aturw_i ssenschaftlich~n Institutsgebäudes. 

Ar.be1ten . im psychologischen Laboratorium: 
I. Die Bedeutung der Scheinbewegungen für die 'rlrnorie 

der \Vahrnehmung, 4 Stunden wöchentlich; Samstag von 2 
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bis 6 Uhr, im großen Arbeitsraum des psychologischen Labora­

toriums. Unentgeltlich. 
II. Arbeiten für Fortgeschrittene, Zeit nach Bedarf und 

Übereinkommen, ebenda. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Hans Pichler: 
Zu militärischer Dienstleistung eingerlickt. 
Wird allenfalls später ankündigen. 

Privat-Dozent Dr. Ernst Mally: 
*Philosophisches Seminar: Übungen zur Ein­

führung, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 4-6 Uhr, im 
Arbeitsraum des philosophischen Seminars (Universitätsplatz 2, 

2. Stock). Unentgeltlich. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 
0. ö. Prof. Dr. Viktor Dantscher R. v. Kollesberg: 
Analytische und projektivische Geometrie 

des Raumes, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 
9-10 Uhr, im Hörsaal XXIII. 

*Math e matisches Seminar,· Abt. I, 2 Stunden 
wöchentlich; Montag und Donnerstag von 4- 5 Uhr, ebenda . 

Unentgeltlich. 
0. ö. Prof. Dr. Robert Daublebsky v. Sterneck: 
Algebra, 3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch 

von 8- 9 Uhr, im Hörsaal XXIII. 
Z a h 1 e n t h eo r i e, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 

3--4, Donnerstag v.on 8-9 Uhr, ebenda. 
*Mathematisches Seminar, Abt. II, 2 Stunden 

wöchentlich; Dienstag von 4-6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent k. k. Schulrat Josef Streißler: 
Darstellende Geometrie, 3 Stunden wöchentlich; 

nach Übereinkommen, im mathematischen Seminarraum. 

0. ö. Prof. Hofrat i. R. Dr. Anton Waßmuth: 
Über neuere F ragen der s tat ist i s c h e n M e­

c h an i k, l Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
Hörsaal II des physikalischen Institutes. Unentgelt'ich. 

Privat-Dozent Dr. Roland Weitzenböck: 
Zu militärischer Dienstleistung eingerückt. 
Wird allenfalls später ankündigen. 
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0 . ö. Prof. Dr. Michael Radakovic: 

*Seminar für theoretische Physik, 2 Stunden 
wöchentlich; Samstag von 9-11 Uhr, im Hörsaal II des physi­
kalischen Institutes. Unentgeltlich. 

Die Vorlesungen aus der theoretischen Physik werden 
später angekündigt werden. 

-- Privat-Dozent Dr. Heinrich ßrell: 
Wird später ankündigen. 

Privat-Dozent Dr. Ernst Schenk!: 
t Wird später ankündigen. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Hillebrand: 

Theorie der Figur <ler Himmelskörper, mit be­
sonderer Berücksichtigung des kosmogonischen Problems, 
3 Stunden wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und Samstag 
von l~.-12 Uhr, im Hörsaal II des physikalischen Institutes. 

Uber den Bau des Fixsternsystems, 1 Stunde 
wöchentlich; Montag von 11-12 Uhr, ebenda. 

Interpolationsrechnung und numerische In­
tegration, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 11-12 Uhr, 
ebenda. 

0. ö. Prof. Dr. Hans Henndorf: 
Derzeit im Felde. 
Wird allenfalls später ankündigen. 

Ao. Prof. Dr. Heinrich R. Ficker v. Feldbaus: 
Derzeit kriegsgefaDgen. 
\\"ird möglichenfalls später ankündigen . . 

Privat-Dozent o. ö. Prof. an der Techn. Hochschule Dr. 
Franz Streintz : 

J?.ie optischen Instrumente, 2 Stunden wöchentlich; 
· nach Ubereinkommen, im Hörsaal II des physikalischen In­

stitutes. 

L_~ndesschulinspektor Dr. Karl Rosenberg: 
*U b u n g e n i n der A n s t e 11 u n g p h y s i k a l i s c h e r 

Schulversuche, 3· Stunden wöehentlich; Mittwoch von 3 bis 
ö Uhr, im Laboratorium des physikalischen Institutes. Unent­
geltlich. 

Laboratoriums taxe 10 Kronen. 
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0. ö. Prof. Dr. Roland Scholl: 
Allgemeine und anorganische Experimental­

ehe rn i e, mit besonderer Berücksichtigung der Studierenden 
der Medizin und Pharmazie, 5 Stunden wöchentlich; Montag 
bis Freitag von 8-9 Uhr, im großen Hörsaal des chemischen 

Institutes . 
Chemische Übungen für Anfänger, Pharmazeuten 

des 2. Jahrganges inbegriffen, in Verbindung mit ao. P1:of. D~. 
Anton Skrabal, zählt als 15stündiges Kolleg; Montag brn Frei­
tag von 8-12 und von 2-5 Uhr, im chemischen Institut. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Chemische Übungen für Mediziner, 4 Stunden 
wöchentlich; Montag und Mittwoch von 2-4 Uhr, ebenda. 

Reagentientaxe 10 Kronen. 

Ch e m i s c h e üb u n g e n fü r V o r g es c h r i t t e n e, 
zählt als 20stündiges Kolleg; Montag bis Samstag von 8 - 12 
und von 2-6 Uhr, ebenda. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Ch e m i s c h e üb u n g e n für L e-lu am t s k a n d i da t e n, 
zählt für Anfänger (Arbeitszeit wie oben für Anfänger) als 
15sti.indiges, für Vorgeschrittene (Arbeitszeit wie oben für 
Vorgeschrittene) als 20stündiges Kolleg., ebenda. 

Reagentientaxe für Anfäug~e 20, für Vorgeschrittene 30 Kronen. 

Ao. Prof. Dr. Robert Kremann: 
Physikalische Chemie III., 2 Stunden wöchentlich; 

Samstag von 11-1 Uhr, im Hörsaal II des chemischen Institutes. 

p h y s i k a l i s c h - c h e m i s c h e A r b e i t ~-- u n d M e ß­
m et h o den, 3 Stunden wöchentlich; nach Ubereinkommen, 
ebenda. 

Physikalisch- chemisches und elektrochemi­
sches Praktikum, 20 Stunden wöchentlich; tä~lich nach 
Übereinkommen, in den physiko - chemischen Zimmern des 
chemischen Institutes. 

Laboratoriumstaxe 30 Kronen. 

Ao. Prof. Dr. Anton Skrabal: 
Pbarmazeu tische Chemie, 4 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Donnerstag von 11 -12 Uhr, im kleinen Hörsaal 
des chemischen Institutes. 
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Chemische Übungen für Anfänger (Pharmazeuten 
des 2. Jahrganges inbegriffen), in Verbindung mit o. ö. Prof. 
Dr. Roland Scholl, zählt als 15stündiges Kolleg, Montag bis 
Freitag von 8- l2 und von 2-5 Uhr, im chemischen Institut. 

. Reageutientaxe 30 Kronen. 

Praktikum aus anorganischer und analytischer 
Chemie für Vorgeschrittene, 20 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag von 8-12 und von 2-6 Uhr, ebenda. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Tit. ao. Prof. Dr. Franz Hemmelmayr Edl. v. Augusten­
feld: 

Chemische Technologie der Metalle (Metall­
gewinnung), mit Exkursionen, 2 Stunden wöchentlich; Don­
nerstag von 2-4 Uhr (verlegbar), im Hörsaal II des chemischen 
Institutes. 

Experimentierübungen (chemische Schu:Jversuche) 
für Lehramtskandidaten, 2 Stunden wöchentlich; nach Über­
einkommen, im chemischen Laboratorium der Landes-Oberreal­
schule. 

0 . ö. Prof. Dr. Rudolf Scharizer: 
Spezielle Mineralogie, II: Die sekundären Mi­

neralien und Gesteine, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis 
Freitag von ll-12 Uhr, im Hörsaal des minera\ogisch-petro­
graphischen Institutes. 

*Mineralogisches Praktikum 2: Mikroskopische 
Übungen , 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
im mineralogisch-petrogfaphischen Institut. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 12 Kronen. 

*M i n er a l o g i s c h -p et r o g r a p h i s c h e Üb u n g e n für 
Vorgeschr i ttene, Montag bis Freitag von 8-12 und von 
2-5 Uhr, ebenda . Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 20 Kronen . 

Ao. Prof. Dr. Josef lppen: 

Allgemeine Petrographie, mit besonderer Berück­
sichtigung der Petrogenesis, 4 Stunden wöchentlich; nach Über­
einkommen, im Mikroskopierraum des mineralogischen Institutes. 
Universitätsplatz 2/II. 

Petrographisches Praktikum, 3 Stunden wöchent­
lich; Samstag von 9- 12 Uhr, ebenda. 
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0 . ö. Prof. Dr. Vinzenz Hilber: 
Allgemeine Geologie, 3 Stunden ~öche~_tlich; Mon­

tag, Mittwoch und Freitag von 10-11 Uhr, im Horsaal I. 
Ur g es chic h t e nebst ihren Beziehungen zur Erd­

geschichte, 2 Stunden wöchentlich ; Dienstag und Donnerstag 
von 10-11 Uhr, ebenda. 

Anleituno- zum Studium geologischer und 
p alä on to 1 o gi s~ her Sam m 1 u n gen, 2 Stun.den wöchent­
lich; nach Übereinkommen, im geologischen Institut und Joan-

neum. . 
*Anleitung zu g e ol ogi sch e n und p aläon to log 1-

sch en Arbeiten für Vorgescluittene, mit dem Privat­
Dozenten Dr. Franz Heritsch, ganztägig; im geologischen In­
stitut. Coll. publ., unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Franz Heritsch: 
Über devon.ische Korallen, 1 Stunde wöchentlich; 

nach Übereinkommen, im Hörsaal I (geologisches Institut) . 

*Ge o 1 o g i s c h e und p a 1äonto1 o g i s c b e Arbe. i t e n 
für Vorgeschrittene, mit dem o. ö. Prof. Dr. V. H1l~er, 
ganztägig; im geologischen Institut. Co!!. publ., unentgelthch. 

O. ö. Prof. Dr. Karl Fritsch: 
Systematische Botanik für Le~:ram~skandi­

daten und Pharmazeuten, 5 Stunden wochentllch; Mon­
tag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaal des Institutes für 
systematische Botanik (Holtei-Gasse). 

*Die höheren Pilze der einheimischen Flora, 
1 Stunde wöchentlich; Samstag von 10-11 Uhr, ebenda. 
Coll. publ., unentgeltlich. 

Übungen im Bestimm eu von Pilzen, in Verbin­
dung mit Exkursionen, 4 Stunden wöchentlich; · Monta~ und 
Mittwoch von 11-1 Uhr, im Miluoskopiersaal des Institutes 
für systematische Botanik (Holtei-Gasse). 

Anleitung zur Ausführung wissenschaftlicher 
Arbeiten aus dem Gebiete der systematischen 
B 0 t an i k o·ilt als 1 Ostündiges Kolleg; Montag bis Samstag, 
nach Übe;·ei~lrnmmen, im Arbeitssaal des Institutes für syste­
matische Botanik (Holtei-Gasse). 

. Laboratoriumstaxe 5 Kronen . . 
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0. ö. Prof. Dr. Karl Linsbauer: 
Pflanzenphysiologie, II. Teil (Entwicklungsphysio­

logie, Reizphysiologie, Vererbungslehre), 5 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag Yon 8-9 Uhr, im pfianzenphysiologischen 
Institut. 

Pflanzenanatomisches Praktikum für Aufän­
g er~ 6 Stunden wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und Frei­
tag von 11-1 Uhr, ebenda. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

Anleitung zu wissenschaftlichen Ar beiten für 
Vor g es c h ritten e, 10 Stunden wöchentlich; nach Überein­
kommen, ebenda. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Eduard Palla: 
M o r p h o 1 o g i e u n d S y s t e m a t i k d er L e b e r m o o s e, 

1 Stunde wöchentl ich; Freitag von 3-4 Uhr, im pflanzen­
physiologischen Institut. 

Praktikum aus der Morpho l ogie der Leber­
moose, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 2-4 Uhr, ebenda. 

Bau der Farn-Gefäßbündel (Praktikum), 2 Stun­
den wöchentlich; Mittwoch von 2-4 Uhr, ebenda. 

Privat-Dozent tit. ao . Prof. an der Teclm. Hochschule 
Dr. Franz Fuhrmann: 

Einführung in die Lehre von den Bakterien, 
2 tltunden wöchentlich; nach Übereinkommen, k. k. 'I'ech­
nische Hochschule, Hauptgebäude, Hörsaal XII. 

Privat-Dozent Dr. J?runo Kubart liest nicht. 
Privat-Dozent Dr. Rudolf Scharfetter liest nicht. 
0. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Graff: 
Allgemeine Zoologie für Lehramtskandidaten 

und Biologie für Med iziner, 5 St'uuden wöchentlich; 
. Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im großen Hörsaal des 
zoologisch-zootomischen Institutes. 

Arbeiten im zoologisch-zootomischen Institut 
für theoretisch und prakt isch Vorgebildete, in 
Verbindung mit tit. o. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig, gilt 
als 12stündiges Kolleg; Montag bis Samstag von 8-1, für 
die mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten Beschäf­
tigten auch Montag bis Freitag von 2-6 Uhr. 

1\faterialtaxe 15 Kronen. 

29 

'l'it. o. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig: 
Natur g es chic h t e der wirb e 11 o s e n Tiere, I. Hälfte, 

4 Stunden wöchentlich; Montag bis Donnerstag von 5-6 Uhr, 
im kleinen Hörsaal des zoologisch-zootomischen Institutes . 

zoologisches Praktikum, 6 Stunden wöcltentlich; 
Freitag und Samstag von 9-12 Uhr, im Präpari8rsaal des 
zooloO'isch-zootomischen Institutes. 

0 

1\fat.erialtaxe 5 Kronen. 

Arbeiten im zoologisch - zootomischen Institut 
für theoretisch und praktisch Vorgebildete, in Ve_r­
bindung mit o. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Graff, g~~t 
als 12stündiges Kolleg; Montag bis Samstag von 8~1,_ fur 
die mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten Beschaft1gte~ 
auch Montag bis Freitag von 2-6 Uhr, im zoologisch-zootom1-
schen Institut. 

Materialtaxe 15 Kronen. 

Ao. Prof. Dr. Rudolf R. v. Stummer-Traunfels : 

Vergleichende An~.tomie der :Virbeltie~.:' 
4 Stunden wöchentlich; nach Uuereinkommen, im großen Hor­
saal des zoologisch-zootomischen Institutes. 

Natur o· es chic h t e d er ein h e i mischen Süßwasser­
f i s c h e, 1 St~nde wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. 

Tit. ao. Prof. und ao. Prof. an der 'l1echn. Hochschule 
Dr. Artur R. v. Heider liest nicht. 

II I. Geschichte und Geographie. 

O. ö. Prof. Dr. Otto Cuntz (s. auch Seite 35): 

G r u n d z ü g e d es r ö m i s c h e n S t a a t s r e c h t e ~, 
3 Stunden wöchentlich; Freitag von 8-9, Samstag von 2 bis 
4 Uhr im Hörsaal XIX. 

' . 
Erklärung des sechsten Buches des Po l yb1us 

(über den romischen Staat), 2 Stunden wöchentlich; Donners­
tag von 8-10 Uhr, ebenda. 

O. ö. Prof. Hofrat Dr. Johann Loserth: 
Geschichte der französischen Revolution,. 

5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 8-9 Uhr,. 
im Hörsaal III. 
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*Übungen im historischen Seminar, 2 Stunden 
wöchentlich; Donnerstag von 9-11 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Raimund Friedrich Kaindl: 
Geschichte Östeneicbs vom Interregnum bis 

zum Jahre 1 5 2 6, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Mitt­
woch, Freitag und Samstag von 9-10 Uhr, im historischen 
Seminar. 

*Ö s t erreich s Freiheitskampf im Jahre 1 8 o 9, 
1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. Coll. 
publ., unentgeltlich . 

*Übungen im historischen Seminar, 2 Stunden 
\-vöchentlich; Samstag von 10-12 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Heinrich R. v. Srbik: 
Deutsche Wirtschaftsgeschichte im Mittel­

alter, 3 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag und Donners­
tag von 3-4 Uhr, im Hörsaal IV. 

Geschichte Europas im Zeitalter Ludwigs XIV., 
2 Stunden wöchentlich; Freitag von 4-6 Uhr, ebenda. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Anton Mell: 
D i e ö s t e r r e i chi s c b e n A r· c b i v e, d e r e n G es c h i c b t e 

und Bestände, 2 Stundet1 wöchentlich; nach Übereinkommen, 
im Hörsaal IV. 

Privat-Dozent Dr. Johann Peisker liest nicht. 

0. ö. Prof. Dr. Robert Sieger: 
. " 

Physische Geographie III (auch Neueintreteuden 
zugänglich), ~ Stunden wöchentlich; Montag von 1o=--12 Uhr, 
im allgemeinen Hörsaal des naturwissenschaftlichen Instituts­
gebäudes. 

Geographie von Amerika, 3 Stunden wöchentlich; 
· Mittwoch, Donnerstag und Freitag von l l-12 Uhr, ebenda. 

*Geographische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; 
Dienstag von 10-12 Uhr, im Seminarzimmer des geographi­
schen Institutes. Unentgeltlich . 

*Geographische Sprechabende (Konversatorium), 
alle 14 Tage je 2 Stunden, nach Übereinkommen, ebenda. 
Unentgeltlich. 
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IV. Philologie. 
O. ö. Prof. Dr. Rudolf Meringer: 
Ver gleichen de Gr amma ti k d ~s Germ a ni~.chen, 

r. Lautlehre, 3 Stunden wöchentlich; Zeit und Ort spater zu 

bestimmen. . 
Germanische Übungen (Lesen der gotischen Bibel-

übersetzung), 2 Stunden wöchentlich; Zeit später zu be-
stimmen irn indoO'ermanischen Institut. . 

*I ~ do g er m
0

ani s c h e ü bu ng e n, 2 Stunden wöchentlich; 
Zeit später zu bestimmen, ebenda. Unentgeltlich. 

O. ö. Prof. Dr. Johann Ilirste: 
Sanskritgrammatik, Ii. Kurs, 2 Stunden wöchent­

lich; Dienstag und Freitag von 11-12 Uhr, im orientalischen 

Institut. 
Er k 1 ä r u n g des Na 1 a, 3 Stunden wöchentlich; Montag 

Mittwoch und Samstag von 11-12 Uhr, ebenda. 
*Übungen im orientalischen In~titut (arische 

Abteilung), 1 Stunde wöchentlich; nach Ubereinkommen, 
ebenda. Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Nikolaus Rbodokanakis: 
Arabische Lektüre, 2 Stunden wöchentlich; Zeit 

noch zu bestimmen, im orientalischen Institut. 
Hebräische Interpretationsübungen, 2 Stunden 

wöchentlich ; Zeit noch zu bestimmen, ebenda. 
Der Islam in der Weltgeschichte, 1 Stunde 

wöchentlich; Zeit noch zu bestimmen, ebenda. 
*Übungen im orientalischen Institut, mindestens 

1 Stunde wöchentlich; Zeit noch zu bestimmen, ebenda. Un­
entgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. David Herzog : 
Arabische Texte, 1 Stunde wöchentlich; Zeit noch 

zu bestimmen, im Hörsaal II. 
Interpretation des Buches „Hoaea", 1 Stunde 

wöchentlich; Zeit noch zu bestimmen, ebenda. 

O. ö. Prof. Dr. Heinrich Scltenld: 
Geschichte der griechischen Philosophie, 

3 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag von 
10-11 Uhr, im Hörsaal XXII. 
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Übungen an p 1 atonischen Dia 1 o gen, 2 Stunden 
wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 12-1 Uhr, ebenda. 

*Phil o 1 o g i s c h es Seminar, griechische Abteilung: 
Erklärung von Antiphon's Reden und Besprechung schriftlicher 
Arbeiten, 2 Stunden wöchentlich; Montag und Freitag von 
11-12 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

*Philologisches Proseminar, Oberstufe, griechische 
Abteilung: Lektüre literarischer Papyrus texte, 1 Stunde wö­
chentlich; Montag von 12-1 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Bezüglich der Übungen des philologischen Proseminars, 
Unterstufe erfolgt spätere Mitteilung. 

0 . ö. Prof. Dr. Richard Kornelius Kukula: 

Geschichte der römischen Literatur, III. rreil, 
3 Stunden wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und Samstag von 
10-11 Uhr, im Hörsaaal XXII. 

Plautus' Miles gloriosus, 2 Stunden wöchentlich; 
Mittwoch von J 1-J Uhr, ebenda. 

•Philologisches Seminar, lateinische Abteilung: 
Sallust und Besprechung der eingereichten Arbeiten, 2 Stunden 
wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 11-12 Uhr, ebenda. 
Unentgeltlich. 

*Philo l ogisches Proseminar, lateinische Abteilung, 
Oberstufe: Auswahl aus Horaz' Satiren und Episteln, l Stunde 
wöchentlich; Samstag von 11-12 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Über die zweistifndigen Übungen des philologischen Pro­
seminars, lateinische Abteilung, Unterstufe, wird zu Beginn des 
Semesters eine Kundmachung erfolgen. 

0. ö. Prof. Dr. Konrad Zwierzina': 

Geschichte der altdeutschen Literatur von 
den Anfängen bis zum Ende des 12. Jahrhunderts, 
5 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 9-11, Freitag von 
9-10 und 3-4, Samstag von 9-10 Uhr, im Hörsaal II. 

*Seminar für deutsche Philologie, AbteilunO' für 
. • 0 

ältere Zeit : Altdeutsche Ubungen, 2 Stunden wöchent-
lich; Samstag von 10-12 Uhr, im Arbeitsraum des Seminars. 
Unentgeltlich. 
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O. ö. Prof. Dr. Bernhard Seuffert: 

G es c h i c h t e d e r d e u t s c h e n Li t er a t u r v o m Aus­
g an g e des 16. Jahrhunderts an, 4Stunden wöchentlich; 
DienstaO' bis Freitag von R-9 Uhr, im Hörsaal II. 

*S
0

eminar für deutsche Philologie, Abteilung für 
neuere Zeit: Übungen an Romanliteratur, 2 Stunden wöchent­
lich; Montag von 8-1 o Uhr, im Arbeitsraum des Seminars. 
Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Karl Polheim: 

G e s chi c h t e des de u t s c h e n S tu de n t e n l i e d e s, 
2 Stunden wöchentlich; Freitag von pünktlich 6-7 1/2 Uhr 
abends, im Hörsaal II. 

Hrotsvit von Gandersheim, 1 Stunde wöehentlich; 
Samstag von pünktlich ö-63/4 Uhr abends, ebenda. 

Ao. Prof. Dr. Albert Eichler: 

Englische Literatur von 1739 bis 1830, 3 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 10-11 Uhr, im Hör­
saal III. 

Interpre·tation von Byron, Childe Harold's Pil­
grimage, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 9-10, Sams-
tag vo11 8-9 Uhr, ebenda. .. 

*E 11(J'1 i s c h es Sem i 11 ar: Quellengeschicbtliche Ubungen 
an Shakes;eare, 2 Stunden wöchentlich; Montag und Mittwoch 
von 11-12 Uhr, im Studiemaum des englischen Seminars. 
Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Matthias lllurko: 
Geschichte der südslawischen Literatur im 

zeit a 1 t ~ r d es Humanismus u n d d er Ren a iss a 11 c e, 
3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 10-11 Uhr, 
im Hörsaal XXI. 

G e s c h i c h t e d e r n e u e r e 11 s 1 a w i s c h e n P h i 1 o-
1 o O' i e 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebe11da. 0 

, 1 . h *Übungen auf dem Gebiete der süds aw1sc en 
V o 1 k s ep i k, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 2-4 Uhr, 
im Seminarraum. Unentgeltlich . 

*Übungen (Vorträge, Referate, Besprechu~gen) a .u f 
dem Gebiete der slawischen Philologie, m Verbm­
dunO' mit dem ao. Prof. Dr. Rajko Nachtigall, 2 Stunden wö­
che~tlich; nach Übereinkommen, ebenda. Unentgeltlich. 

R 
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Ao. Prof. Dr. Rajko Nachtigall: 

G r a m m a t i k d er s e r b ok r o a t i s c h e n S p r a c h e, 
3 Stunden wöchentlich; Montag von 12--1, Mittwoch von 
11-1 Uhr (verlegbar), im Hörsaal XXI. 

Razvitek novejse slo'venske proze, 2 Stunden 
wöchentlich; Freitag von 11-1 Uhr (verlegbar), im Hör­
saal XXII. 

*Seminar für slawische Philologie: Übungen 
im Studium der Ü b ersetz u n g s k uns t a 1 t k i r c h e n­
s l a w is eher Bibel texte, 2 Stunden wöchentlich; Samstag 
von 3-5 Uhr, (verlegbar), im Seminarraum. Unentgeltlich. 

*Übungen (Vorträge, Referate, Besprechungen) auf d e m 
Gebiete der slawischen Philologie, in Verbindung mit 
dem o. ö. Prof. Dr. Matthias Murko, 2 Stunden wöchentlich; 
nach Übereinkommen, ebenda. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Adolf Zauner: 

Französische Lautlehre nebst Einführung in 
die romanische Sprachwissenschaft, 3 Stunden wö· 
chentlich; Montag, Dienstag und Donnerstag von 11-12 Uhr, 
im Hörsaal XXIII. 

Die Entwicklung des Italienischen, 2 Stunden 
wöchentlich; Mittwoch und Samstag von 11-12 Uhr (verleg­
bar), ebenda. 

*S e m in a r für r o m an i s c h e Phi 1o1 o g i e: R o m a­
n i s c h e Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 10 
bis 12 Uhr, im Seminarraum. Unentgeltlich. 

:1 

0. ö. Prof. Dr. Anton he: 

I 1 Quattrocento i tal i ano, 3 Stunden wöchentlich; 
Dienstag, Donnerstag und Samstag von 3-4 Uhr, im Hör­
saal III. 

Einführung ins Italienische, 2 Stunden wöchent­
lich; Dienstag und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebenda. 

*Lettura ed interpretazione di antichi testi 
(Crestomazia Monaci), 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 
3-5 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 
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V. Archäologie und Kunstgeschichte. 

O. ö. Prof. Dr. Otto Cuntz (s. auch Seite 29): 

*Archäolog\sch-epigraphisc~es Se~inar: Epi­
graphiscbe Übungen, 2 Stunden wöc?entllch; Freitag von 2 bis 
4 Uhr, im Seminarraum. Unentgeltlich. 

o. ö. Prof. Dr. Rudolf Heberdey: 

G . · 11 1· sc h e Baukunst 3 Stunden wöchentlich; Mitt-
11ec ' · H" 

woch von 8-9, Donnerstag von genau 21/2-4 Uhr, im or-

saal XXI. 
Einführung in die Vasen kund e, 2 Stunden wö-

chentlich; Samstag von genau 81/2-10 Uhr, ebenda. 
*Übungen im archäologischen Semina~·, 2 St~n­

den wöchentlich; Mittwoch von genau 91/2-l l Uhr, im arcbao­
lo<Tiscben Institut. Unentgeltlich. 

b 

Privat-Dozent Dr. Walter Schmid: 
Staat und Kultur der Etrusker, 1 Stunde wöchent­

lich; Mittwoch von 3--1 Uhr (verlegbar), im Hörsaal XIX .. 

*Übungen zur vorgeschichtliche~ und.prov~n­
zialrömisc·hen Archäologie, 1 Stunde wochen~hch; Mitt­
woch von 4-5 Uhr (verlegbar), ebenda. Unentgeltlich. 

O. ö. Prof. Dr. Hermann Egger: 
Ei~führung in die Kunstgeschichte und ihre 

Met h 0 den, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 5-7 Uhr 
abends, im Hörsaal XXI. 

Gotische Baukunst Italiens, 2 Stunden wöchent­
lich· Montag von 5-7 Uhr abends, ebenda. 

'*Kunsthistorisches Seminar: Lektüre unrl Inter­
pretation von Baldinuccis Vita di Lore?zo ~ernini , 2 Stunden 
wöchentlich; Freitag von 10-12 Uhr, im Horsaal XIX. Unent-

geltlich. . 
*Kunsthistorisches Proseminar: Anleitung .zu 

stilkritischen Untersuchungen, 2 Stunden wöchentlich; Mitt­
woch von 11-1 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Wilhelm Suida : 

Derzeit im Felde. 
Wird allenfalls später ankündigen. 

3* 
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VI. Neuere Sprachen. 

Lektor Dr. Louis Dnpasquier: 

„ *F1:anzö _sische Übungen für Anfänger, 2 Stunden 
wochentlich; Dienstag und Donn.erstag von 5-6 Uhr, im Hör­
e.aal XXIII. Unentgeltlich . 

*Fr an z ö s i s c h e Ü b u n g e n f Ur V o r O' e s c h ,. i t t e n e 
3 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch u~d SamstaO' vo~ 
5-6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

0 

Lektor Ferdinand Steil: 

. *Übungen in deutscher Vortragskunst für Stu-
dierencte. -~ie des Deutschen vollkommen mächtig si~d : 

a) fur Lehramtskand ictaten, 2 Stunden wöchentlich · Sams­
tag von 4-6 Uhr, im allgemeinen Hörsaal des natur~issen­
schaftllchen Institutsgebäudes. Unentgeltlich . 

. . b) für Hörer aller Fakultäten, 2 Stuncten wöchentlich . 
F1e1tag von 4-6 Uhr, im Hörsaal XXI. Unentgeltlich. , 

VII. K. k. Turnlehrer-Bildungskurs. 

In diesem Semester wird kein Kurs abgehalten. 

VIII. Vorbereitungskurs für das Lehramt der Stenographie. 

~· k. Gymn.-Prof. i. R. Emmerich Nedwed: 
**Der Aufbau des GabelsberO'erschen L h ·-

O'ebäud f · 0 e I 
o . < . es au WlS$,enschaftlicher Grundlage in seinem ge-
~chi _chtl i chen Werdegang, mit beEonderer Rücksichtnahme der 

ez1ehungen der be~eutendsten deutschen Kurzschriftsysteme 
~u G~belsberger, 3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen 
Im Hornaal III. ' 

Wissenschaftliche Hilfsmittel, Anstalten und 
Sammlungen und deren Vorstände. 

A. An der k. k. Universität. 

a) An der theologischen Fakultät. 

* 1. Philosophisch-apologetisches Seminar, 1 bis 2 Stunden 
wöchentlich; wie Seite 3, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. 
Anton l\lichelitsch. 

* 2. Dogmatisch- spekulatives Seminar, 1 Stunde wöchent­
lich; wie Seite 4, geleitet vom ao. Prof. Dr. Joh. Ude. 

* 3. Moraltheologiscltes Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 5, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Karl Weiß. 

* 4. Kirchengeschichtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 5, geleitet vom ao. Prof. Dr. Ernst Tomek. 

* 5. Pastoraltheologisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 5, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Johann Köck. 

6. Institut für christliche Archäologie und kirchliche 
Kunstgeschichte. Leiter: Dozent Dr. Johann Graus. 

b) An der rechts- und s1aatswissenschaftlichen Fakultät. 

I. Das Seminar für Rechts- und Staatswissenschaften 
umfaßt in diesem Semester nachstehende Übungen: 

* 1. Romanistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie Seite 7, 
geleitet vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav IIanausek. 

* 2. Romanistisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich; wie 
Seite 7, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. I vo Pfaff. 

* 3. Homanistisches Seminar: Papyrologische Übungen, 1 Stunde 
wöchentlich; wie Seite 7, geleitet vom Privat-Dozenten 
Dr. Mariano San Nicolo. 

* 4. Kirchenrechtliches Seminar, 2 Stunden wöchentlich; wie 
Seite 8, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Arnold Pöschl. 

* 5. Zivilrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 8, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Armin Ehrenzweig. 
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* 6. S~min~r für Poli~ische Ökonomie, 2 Stunden wöchentlich; 
* ~ie Se~te 9, gel~itet vom o. ö. Prof. Dr. Josef Schumpeter. 

7. O~entl1ch-rechthches E:leminar, I Stunde wöchentlich. wie 
Seite 10, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Otto Frhm. v. Dun· 
gern. 

* 8. Stati.st.isches Seminar, 1 Stunde wocheutlich; wie Seite 10, 
geleitet vom ao. Prof. Dr. Alfred Gürtler. 

. Die .Bedingungen, unter denen die Aufnahme von Mit­
gl!e~ern m das Seminar stattfindet, sind den Statuten des 
Semmars zu entnehmen, die der Dekan der Fakultät verabfol a-t. 

II. Kriminalistisches Institut, Meerscheinschloß Moza;t-
gasse 3. Vorstand: o. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz. ' 

c) An der medizinischen Fakultät. 

Anatomische Anstalt mit dem Museum für menschliche 
Anatomie, Goethe-Straße 31. Vorstand: Hofrat Prof. Dr. 
Moritz Holl. 

Pl1ysiologisches Institut, Goethe-Straße 31 2. Stock V ·-
stand: Prof. Dr. Oskar zoth. ' · · 

01 

. . Institut. für ~istologie und Embryologie, im medi­
z1mschen Institutsgebaude, Universitätsplatz 4. Vorstand . p. f 
Dr. Hans Rabl. · ro · 

. Medi~inisch-chemisches Institut, im naturwissenschaft-
lrchen . Institutsgebäude, Universitätsplatz 2. Vorstand. p. f 
Dr. Fntz Pregl. „, ~ · ro · 

. I~s.~itut für allgemeine und experimentelle Patholo.,.ie 
Umvers1tatsplatz 4. Vorstand: Hofrat p 110f D. R d lf K 0 

' 
siewicz. . r. u o lernen· 

. „ Pharmakologisch-pharmakognostisches Institut Unive -
s1tatsplatz 4. Vorstand: Prof. Dr. Otto Loewi ' r 

Pathologisch-anatomisches Institut m ·cl M . 
Landes-Krankenhaus. Vorstand. Prof Dr H 1. . lusAe1lm1, im 

llf d' · · 1 · · · emnc 1 brecht. 
JI e izm1sc rn Jlliuik, im Landes-Krankenha V . d . 

Pl·of o H · · 1 L us. orstan . . r. emnc 1 orenz. 

Klini~ fü~· Nervenkrankheiten mit elektrobiologischem, 
psyc~opbys1olog1schem, pathologisch-anatomischem und bio-
chemischem Laboratorium im Lande -K. 1 1 Prof. Dr. Frit.z Hartma~. ' s ran rnn rnus. Vorstand~ 
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Klinik für Kinderheilkunde, im Anna- Kinderspital, 
Mozart-Gasse 14. Vorstand: Unbesetzt. 

Klinik für Hautkrankheiten uncl Syphilis, im Landes­
Krankenhaus. Vorstand: Prof. Dr. H.udolf lllatzena.uer. 

Klinik für Ohren-, Nasen- und l{ehlkopt'krankheiten, 
im Landes- Krankenhaus. Vorstand: Prof. Dr. Johann Haber­
mann. 

Chirurgische IUinik, chirurgische Instrumenten- und 
Bandagensarnmlung, im Landes-Krankenhaus. Vorstand: Prof. 
Dr. Viktor R. v. Hacker. 

Zahnärztliches Institut, im Landes-Krankenhaus. Vor-
stand: Prof. Dr. Franz Trauner~ 

Augenklinik, im Landes-Kranken haus. Vorstand: Prof. 
Dr. Maximilian Salzmann. 

Gerichtlich-medizinisches Institut und Museum, im medi­
zinischen Institutsgebäude. Vorstand: Hofrat Prof. Dr. Julius 
Kratter. 

Geburtshilfliche ){ linik, im Landes -Krankenhaus. \' or-
stand : Prof. Dr. Emil Knauer. 

Gynäkologische JOinik, im Landes- Krankenhaus. Vor­
stand : Prof. Dr. Emil J{uauer. 

Hygienisches Institut, im medizinischen Institutsgebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz. 

d) An der philosophischen Fakultät. 
J. Fiir Pltilosopltic und Pädagogik: 

Philos·ophisches Seminar, im naturwissenschaftlichen In­
stitutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstände: Prof. Hofrat 
Dr. Alexius Meinong R. v. Handscbuchsheim, Prof. Dr. Eduard 
Martinak. 

Psychologisches Laboratorium, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: hof. 
Hofrat Dr. Alexius Meinong R. v. HandschuchsJieim. 

II. Fiir Mathematik und Naturwissenschaften: 

Seminar für Mathematik und mathematische Physik, 
Halbärth-Gasse 5, I., und im physikalischen Institutsgebäude, 
Universitätsplatz 5, I. Vorstände: Prof. Dr. Viktor nantsclter 
R. v. J{ollesberg, Prof. Dr. Michael Rallakovic, Prof. Dr. 
Robert Daublebsky v. Sterneck. 
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lllathematisch-physilrnlisches Ifabinett, im physikalischen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof. Dr. 
Michael RadakoviC. 

Universitäts-Sternwarte, im physikalischen Institutsge­
bäude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof. Dr. Karl Hille· 
brand. • 

Physikalisches Institut, Universitätsplatz 5. Vorstand 
(dortselbst, I.): Prof. Dr. Hans Benmlorf. 

Erdbebenstation am physikalischen Institute, im 
physikalischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vorstand 
(dortselbst, I.): Prof. Dr. Hans Benndorf. 

llleteorologische Station am physikalischen Institute, 
im physikalischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vor­
stand (dortselbst, I.): Prof. Dr. Heinz Ficker R. v. Feldhaus. 

Chemisches Institut, Universitätsplatz 1. Vorstand (dort­
selbst, I.): Prof. Dr. Roland Scholl. 

Mineralogisch-petrographisches Institut, im naturwissen­
schaftlichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: 
Prof. Dr. Rudolf Scharizer. 

Geologisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, ebenerdig (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. 
Vinzenz Hilber. 

Institut für systematische Botanik, mit dem botani­
schen Universitätsgarten, Holtei-Gasse. Vorstand : Prof. Dr. 
Karl Fritsch. 

Pflanzenphysiologisches Institut, Schubert-Straße 51. 
Vorstand: Prof. Dr. Karl Linsbauer. 

Zoologisch-zootomisches Institut„ im naturwissenschaft­
lichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, I. Vorstand: Prof. 
Hofrat Dr. Ludwig Graff v. Pancsova. 

III. Füt· Geschichte uad ' Geogra1>hie: 

Historisches Seminar, im Universitäts - Haupto·ebäude, 
Universitätsplatz 3,_ ebenerdig (Ostseite). Vorstände: Prof. Hofrat 
Dr. Johann Loserth, Prof. Dr. Raimund Friedrich Kaindl. 

. P~~~ographischer Apparat, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Umvers1 tatsplatz 3, ebenerdig (Ostseite). Vorstand: uoch nicht 
ernannt. 
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Geographisches Institut, im naturwissenschaftlichen In­
stitutso-ebäude UnivP-rsitätsplatz 2, II. Vorstand: Prof. Dr. Ro-

o ' . 
bert Sieger. 

IV. Für Philologie: 

Indogermanisches Institut, im physikalischen Instituts­
gebäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 
Meringer. 

Orientalisches Institut, I. (arische) Abteilung, im physika­
lischen Institutsgebäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. 
Dr. Johann Kirste. 

Orientalisches Institut, IL (semitiscbe)Abteilung, im physi­
kalischen Institutsgebäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. 
Dr. Nikolaus Rhodokanakis. 

Seminar und Proseminar für klassische Philologie, 
im Universitäts-Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II (Nord­
seite). Vorstände : Prof. Dr. Heinrich Scheukl, Prof. Dr. Richard 
Kornelius Kukula. 

Seminar für deutsche Philologie, im Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, ebenerdig (Ostseite). Vorstände: 
Prof. Dr. Bernhard Seuffert, Prof. Dr. Konrad Zwierzina. 

Seminar für englische Philologie, im Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, ebenerdig (Nordseite). Vorstand : 
Prof. Dr. Albert Eichler. 

Seminar für slawische Philologie, im Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, II (Nordseite). Vorstände: Prof. 
Dr. Matthias Murko, Prof. Dr. Rajko Nachtigall. 

Seminar fö1· romanische Philologie, Halbärth-Gasse 5, I. 
Vorstand: Prof. Dr. Adolf Zauner. 

Seminar für italienische Sprache und Literatur (im An­
schlusse an das Seminar für romanische Philologie), Halbärth­
Gasse 5, I. Leiter : Prof. Dr. Anton Ive. 

V. Fiir Archiiologie und Kunstgeschichte: 

Archäologisch-epigraphische~ Seminar, im Universitäts­
Hauptgel>äude, Universitätsplatz 3, Il (Nordseite). Vo1·stände: 
Prof. Dr. Otto Cuntz, Prof. Dr. Ifodolf Heberdey. 



42 

Archäologisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude 
Universitätsplatz 3, II (Süd§;eite). Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 
Heberdey. 

Kunsthistorisches Institut, im Universitäts-HauptO'ebäude 
Universitätsplatz 3, II (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Herman~ 
Egge~ ' 

. K~nsthistorisches Seminar, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Umvers1tätsplatz 3, II (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Hermann 
Egger. 

:1 
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B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek in Graz 
ist geöffnet: 

Im Winter-Semester 
vom 1. Oktober bis zum Palmsonntage: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr. 

Lesestunden: 8-1 und 3-7 Uhr. 

Im Sommer-Semester 
von Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden : 8-1 Uhr. 
Lesestunden: 8-1 und 4-7 Uhr. 

In den Ferien-Monaten 
August und September ist die Bibliothek jeden Dienstag und 
Freitag von 9-12 Uhr geöffnet und es können zu dieser 

Zeit auch Bücher entlehnt werden. 
Ferientage, an denen die Bibliothek geschlossen ist, sind 

nach § 89 der Bibliotheks- Instruktion vom 23 . Juli 1825 und 
nach dem Eriasse des k. k. Ministeriums för Kultus und 
Unterricht vom 10. September 1896, Z. 21.138, teilweise zum 
Zwecke der Reinigung der Bibliothek: 

Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis ein­
schließlich 31. Dezember, der Fasching·--Montag und -Dienstag, 
sowie der Aschermittwoch, die Karwoche, der Osterdienstag, 
Pfingstdienstag, der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers, endlich 
die durch den Rektor bestimmten Universitäts-Ferientage. 
Fernsprecher Nr. 2064. 

Vorstand: Bibliotheks-Direktor Dr. Johann Peisker. 

C. Bibliothek der Technischen Hochschule. 
Lese- und Entlelmungsstunden an allen Wochentagen: 

Vormittags : im Winter- und Sommer-Semester von 9-1 Uhr; 
nachmittags bis auf weiteres während Kriegsdauer: Dienstag 
und Freitag von 4-7 Uhr, Sommer-Semester von 3-6 Uhr. 

Während der Ferienmonate August und September ist 
die Bibliothek (mit Ausnahme von 8-10 Tagen zum Zwecke 
der großen Staubreinigung) jeden Mittwoch und Samstag vor­
mittags von 9-12 Uhr geöffnet, und es können in dieser Zeit 
auch Bücher entlehnt werden.· 
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D. Am Steiermärkisehen Landesmuseum 
J " „ oanneum. 

a) Landes-Bibliothek, Kalchberg-Gasse 2. Eintritt frei, Lese­
stunden vom 16. September bis 30. April an Wochentagen 
von 10-1 Uhr mittags und von 4-8 Uhr abends, an Sonn­
und Feiertagen von 10-1 Uhr mittags; vom 1. Mai bis 
15~ Juli an Wochentagen von 10-1 Uhr mittags und von 
4-7 Uhr abends; vom 16. Juli bis 15. September an 
Wochentagen von 10-1 Uhr mittags. Entlehnungen während 
des ganzen Jahres an Wochentagen von 10-3/ 4! Uhr mittags. 
- Fernsprecher Nr. 0074. 

. . 1 Raub er - Gasse. Eintritt : frei 
b) Naturhistorisches Museum. S t 

9
1; 

12
1; Ul onn ag vo11 2- 2 1r 

c) Prähistorische Sammlung , vormittags; gegen Eintrittsgeld 

und Antiken- un<l Münzen- j' a11 allen Wochentagen von 9-1 

K b. tt Uhr vormittags mit Ausnahme a me . 
der Montage. . . l Neutorgasse. Eintritt: frei Soun-

d) Kulturgesch1chtbches und tag von 91;2_ 121;2 Uhr vor-

Kunstgewerbe-Museum . mittags; gegen Eintrittsgeld 

e) Landes-Bildergalerie. j Dienstag bis mit Samstag von 
9-1 Uhr mittags. 

f) . Jinpferstich-Kabinett. Eintritt : fre i Montag von 10 bis 
1 Uhr mittags, Donnerstag von <i-4 Uhr nachmittags. 

q) Landes-Zeughaus, Herrengasse 16. Eintritt : frei vom 1. Mai 
bis l. Oktober Sonni'ag von 10-1 Uhr mittags; gegen 
Eintrittsgeld an allen Wochentagen von 10-1 Uhr mittags. 

Übersicht 
über die 

Zahl der Studierenden im Sommer-Semester 1916. 

Österreich.-ungar. 
Monarchie 

Fakultät StuJienverhältnis 

im Reich;----­
rate vertre- Länder 
tene König- der 
reiche und ungar. Sou- Zusammen 

Länder Krone stige ~---"---

Theolo­
gische {

ordentliche Hörer . . . . . 
außerord. { Frequentanten 

Hörer Sonstige . ', . 
Hospitanten , . . . . . . . . 

76 

6 

Rechts- /ordentliche Hörer . . . . . 

und sta.a.ts- außerord. ) Frequentanten 
dor t:>tal\tareoh11ung1-

WiSSeD- l Hörer wl"'n" hnft • 

schaftliche Sonstige · · · 

. 163 
3 
2 
4 

Medizi­
nische 

Hospilantinnen . . . . . 27 

[
ordentliche{ ~~~:~in~e~ : : : 

1:~ 

{ 

Frequentanten . 
J außerord. Frequentantinnen 
,

1 

Hörerschaft Son- {Hörer . . 1 
stige Hörerinnen 

Hospitanten . . . . . . . 
lHospitantinnen . . . . . 

( 
ordentliche{ Hörer. · · · 64 

Hörermnen. 31 
8 

Frequen tantinnen 6 
Lehramh.J{nndldMcn 

r Fcoquont~ren . 

15 Phllo- außerord. '"' """ ''•""''" . . 
•ophl•ohe ( Hfüornoh>ft 1 Pharm~ooton . 7 

Pharmazeutinnen 4 
Son- {Hörer . . 2 
stige Hörerinnen 8 

Hospitanten . 3 
1 Hospitantinnen 12 

Insgesamt. 595 

1 

1 

38 
f) 

1 
4 

2 

1 
1. 

3 

57 

- 77} 
~ } ~ 83 

7 177 }203) 
1 26 

1 ~} 
1 3 

=} -) 
1 116 }101) 

3~ 1 1 

1 

206 

.:] 1 
: f 57 177 

1 

9J 
1 1~} 19 J 

2L 673 
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'. 
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Karl= Franzens= Universität 
zu Graz 
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Studienjahr 1916/17. 
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Graz. 
Verlag des flkademiscben Senats. 

Deutscbe Vereins·Druckerei Graz. 



Das bei den ehemaligen Rektoren und Dekanen angegebene Jahr bezeichnet 
jenes, in das ihre Amtswirksamkeit znm größeren Teile fiel, daher entspricht 

z. B. 1909 dem Studienjahr 1908/09. 

Alphabetisches Namensverzeichnis Seite 43 f. 

I. 

K. k. Akaderniseher Senat. 
Rector Magnificus: 

Rudolf Scbal'izer, Dr. Phil. , wie Seite. 30. 

Prorektor: 
Rudolf Klemensiewicz, Dr. Med. et Chir„ wie Seite 15. 

Dekane: 
Theologische . Fakultät: 

Anton Michelitsch, Dr. Theol. et Phil., wie Seite 8. 

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät: 
Josef Schnmpeter, Dr. Jur., wie Seite 12. 

Medizinische Fakultät: 
Fritz P1·egl, Dr. der ges. Heilk„ wie Seite 17. 

Philosophische Fakultät: 

Eduard Martinak, Dr. Phil„ wie Seite 32. 

Prodekane: 
Theologische Fakultät: 

Simon Katschner, Dr. 'rheol., wie Seite 8. 

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät: 

Josef Frhr. v. Anders, Dr. Jur., wie Seite 12. 

Medizinische Fakultät: 

Julius Kratter, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 16. 

Philosophische Fakultät: 
Richard Kornelius Kukula, Dr. Phil., wie Seite 32. 

1* 

1 
1 

i 
1 

! 

' 



Senatoren: 
Mit der A.mtswirksamkeit bis Ende des Studienjahres 1917118. 

Theologische Fakultät: 
Johann Köck, Dr. Theol. et Phil., wie Seite 8. 

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät: 
Anton Rintelen, Dr. Jur„ wie Seite 11. 

Medizinische Fakultät: 
Emil Knauer, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 17. 

Philosophische Fakultät: 
Ludwig v. Graff, Dr. Phil„ wie Seite 29. 

Ständige Kommissionen und 
Referate des Senates. 

1. Bibliotheks-Kommission. 
Mit der Amtswirksamkeit bis 31. Dezember 1916. 

Obmann: Prof. Dr. Ivo Pfaff. 
Mitglieder: Die Professoren Dr. Simon Katschner, Dr. Paul 

Puntschart, Dr. Heinrich Lorenz, Dr. Hans Rabl, Dr. Rudolf 
Heberdey (Schriftführer und ständiger Referent), Dr. Viktor 
Dantscher R. v. Kollesberg. 
2. Ständiger Ausschuß für die Fortführung der Universitäts­

Ausgestaltung hinsichtlich der Baugründe. 
Obmann: Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz. 
Mitglieder: Die Professoren Dr. Anton Michelitsch, 

Dr. Alfred Gürtler, Dr. Heinrich Schenk!, Dr. Karl Fritsch. 
3. Ständige Kunstkommission. 

Vorsitzender: Der jeweilige Rektor. 
Mitglieder: Dozent Dr. Johann Graus, die Professoren 

Dr. Ivo Pfaff, Hofrat Dr. Julius Kratter, Hofrat Dr. Johann 
Loserth, Dr. Otto Cuntz, Dr. Hermann Egger. 

4. Senats-Delegierte für die Verwaltungs-Ausschüsse der Unter­
stützungs-Fonds. 

Zu a und c: Bis Ende des Studienjahres 1918/19; zu b: Ständig. 

a) Für deutsche Studierende: Die Professoren Dr. Paul 
Puntschart, Hofrat Dr. Julius Kratter (Obmann), Dr. Rudolf 
Heberdey. 
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b) Für italienische Studierende: Der jeweilige Rektor. 
c) Für slawische Studierende: Die Professoren Dr. Max 

Rintelen (Obmann), Dr. JohannHabermann, Dr. Matthias Murko. 

5. Senats-Delegierte und gewählte Ausschußmitglieder in den 
Studenten-Krankenvereinen.~ 

a) Deutscher Studenten -Krankenverein. Vom Veraj.ne 
gewählte Ausschußmitglieder aus dem Kreise der Universitäts­
Professoren für das Studienjahr 1916/17: Prof. Hofrat Dr. Julius 
Kratter (Obmann), tit. ao. Prof. Dr. Oskar Eberstaller 
(Obmann-Stellvertreter). 

b) Krankenunterstützungs ·Verein slawischer Hochschüler: 
Senats-Delegierte im Vereinsausschusse mit der Amtswirksam· 
keit bis Ende des Studienjahres 1918/19: Die Professoren Dr. Max 
Rintelen (Obmann), Dr. Johann Habermann, Dr. Matthias Murko. 

6. Freitisch-Ausschuß. 
Mit der Amtswirksamkeit bis 30. September 1917. 

Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Ludwig Graff v. Pancsova. 
Mitglieder : Der jeweilige Dekan der theologischen Fakul­

tät, Prof. Dr. Josef Frhr. v. Anders für die rechts- und staats­
wissenschaftliche, Prof. Hofrat Dr. Julius Kratter für die medi­
zinische, Prof. Dr. Robert Siege1· für die philosophische Fakultät. 

7. Ausschuß der volkstümlichen Universitäts-Vorträge in Graz. 
Mit der Amtswirksamkeit bis 31. Dezember 1918. 

Vorsitzender: Prof. Hofrat Dr. Rudolf Klemensiewicz. 
Vorsitzender-Stellvertreter: Prof. Dr. Robert Sieger. 
Mitglieder: Die Professoren Dr. Johann Ude, Dr. Alfred 

Gürtler, Hofrat Dr. Julius Kratter, Dr. Hans Rabl, Dr. Rudolf 
Meringer, Dr. Karl Linsbauer, Dr. Heinrich R. v. Srbik. 

8. Spiel-Ausschuß. 
Mit der Amtswirksamkeit bis 31. Dezember 1916. 

Obmann: Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz. 
Mitglieder: Die Professoren Dr. Johann Haring, Dr. Paul 

Puntschart, Hofrat Dr. Julius Kratter, Dr. Heinrich R. v. 
Srbik, Dr. Albert Eicltler, Dr. Oskar Eberstaller, Dr. Karl 
Potpeschnigg. 

9. Ständiger Senats-Delegierter im Landesverbande für Wohl­
tätigkeit in Steiermark. 

Prof. Dr. Franz Seraph. Gutjallr. 
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10. Ständige Vertreter der Universität in der Maturitäts-Ergän­
zungs-Prüfungs-Kommission für Universitätsstudien der Real­

schulabsolventen. 

Die Professoren Dr. Heinrich Schenk!, Dr. Richard 
Kornelius Kukula. 

11. Ständige Disziplinarkommission. 
Vorsitzender: Der Rektor Prof. Dr. Rudolf Scharizer, 

bezw. der Prorektor Hofrat Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 
Mitglieder: Die Senatoren Prof. Dr. Johann Jlöck, Prof. 

Dr. Anton Rintelen, Prof. Dr. Emil nnauer, Hofrat Prof. Dr. 
Ludwig v. Graff. 

K. k. Universitäts-Kanzlei. 
Vorsteher: Der Rektor. 
Universitäts-Kanzleidirektor: Unbesetzt. 
Offizial, zugleich Quästor: Josef Kellner. Stifting 16. 
Kanzlisten: Michael Maishirn. Hartenau-Gasse 39, ebenerdig. 

Ernst Doleschel. Hasner-Platz 3, II. 
Kanzlei - Oberoffiziant: Paul Zimmermann. Brockmann-

Gasse 11 o, III. 
Kanzleigehilfin: Else Royer. Hamerling-Gasse 6, IV. 
Ober-Pedell (Unterbeamter): Josef Ellmeyer, Besitzer des 

silbernen Verdienstkreuzes mit der Krone, der Kriegs­
medaille und der Ehrenmedaille für 40jähr. treue Dienste. 
Universitätsplatz 3, ebenerdig. 

1. Universitäts-Diener: Rudolf Hösler, Besitzer des Mannscbafts­
Dienstzeichens II. Kl. Universitätsplatz 3, Erdgeschoß. 

2. Universitäts-Diener: Johann Kaminek, Besitzer des Mann­
schafts-Dienstzeichens II. Kl. Grazbachgasse 11, I. 

Universitäts-Torwart: Franz Kraus, Besitzer des Mannschafts­
Dienstzeichens II. m. Universitätsplatz 3, ebenerdig. 
Fernsprecher Nr. 2064. 

II. 
Fakultäten. 

A. Theologische Fakultät. 
Dekan: 

Anton Michelitsch, Dr. Theol. et Phil. , wie Seite 8. 

Prodekan: 
Simon Katschner, Dr. Theol., wie Seite 8. 

Senator: 
Johann Köck, Dr. Theol. et Phil., wie Seite 8. 

Ständige Referate: 

1. Über Kollegiengeld-Befreiungs-Gesuche. 
2. Über Stipendien-Angelegenheiten. 
Referent: Der jeweilige Dekan. 

Emeritierter Professor: 

Franz Stanonik, Dr. Theol., emerit. o. ö. Prof. der Dog­
matik, k: k. Hofrat, Komtur des Franz-Josef-Ordens, päpstlicher 
Hausprälat, Weltpriester der Laibacher Diözese, Jubelpriester, 
f.-b. Seckauer Konsistorial- und geistl. Rat, f.-b. Laibacher Kon­
sistorial-Rat, Rat beim f.-b. Seckauer Offizialate in Ehesachen. 
Dekan 1876, 1878 uud 1891. Burggasse 17, III. 

Professoren-Kollegium: 
Ordentliche Professoren : 

Johann Weiß, Dr. Theol., Prof. des Bibelstudiums des Alten 
Bundes und der oriental. Dialekte, Weltpriester der Seckauer 
Diözese, k. k. Hofrat, f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat und Referent, 
f.-b. geistl. Rat, Stellvertreter des Defensor matrimonii et pro­
fessionis religiosae beim f.-b. Offizialate, f.-b. Prüfungskommissär 
bei den theolog. Rigorosen, Prosynodal-Examinator. Rektor 1901, 
Dekan. 1895, 1902, 1907 und 1913. Sparbersbachgasse 42, 
ebenerdig . 

: 

i 
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Franz Seraph. Gutjahr, Dr. Theol. et Phil., Prof. des Bibel­
studiums des Neuen Bundes und der höheren Exegese, Weltpriester 
der Seckauer Diözese, päpstl. Hausprälat, f.-b. wirkl. Konsistorial­
Rat und Referent, f.-b. geistl. Rat, Präses des geistlichen Gerichtes 
für kirchliche Streit- und Strafsachen und Assessor des Ehe­
gerichtes, Diözesan-Aufsichtsrat, f.-b. Kommissär bei den theolog. 
Fachprüfungen und f.-b. Prüfungskommissär bei den theolog. 
Rigorosen, Prosynodal-Examinator, Direktor des f.-b. Diözesan­
Priesterhauses, Mitgl. des Direktoriums der österr. Leo-Gesell­
schaft. Dekan 1896, 1900, 1903, 1909und1915. Bürger-Gasse2, II. 

Karl Weiß, Dr. Theol., Prof. der Moraltheologie, Welt­
priester der Seckauer Diözese, f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat und 
Referent, f.-b. geistl. Rat, f.-b. stellvertretender Prüfungs­
kommissär bei den theolog. Rigorosen, Prosynodal-Examinator, 
Rat beim f.-b. Offizialate in Ehesachen, k. u. k. Hofkaplan. Dekan 
1901 und 1910. Strassoldo-Gasse 2, II. 

Anton Michelitsch, Dr. Theol. et Phil., Prof. der christ­
lichen Philosophie und Apologetik, Weltpriester der Seckauer 
Diözese, f.-b. geistl. Rat und Titular-Konsistorial-Rat, Pro­
synodal-Examinator. Dekan 1904 und 19ll. Nibelungen­
gasse 45. Fernsprecher Nr. 2313. 

Johann Röck, Dr. rrheol. et Phil., Prof. der Pastoraltheolo­
gie, Weltpriester der Seckauer Diözese, Monsignore, f.-b. wirkl. 
Konsistorial-Rat und Referent, Prosynodal-Examinator, Rat d. 
f.-b. Offizialates für kirchliche Streit- u. Strafsachen, Defenso1· 
matrimonii et professionis religiosae beim f.-b. Offizialate in Ehe­
sachen, emerit. f.-b. Ordinariats-Kanzler, Dekan 1905 und 
1912. Nagler-Gasse 49, II. 

Johann Haring, Dr. Theol. etJur., Prof. des Kirchenrechtes, 
Weltpriester der Seckauer Diözese, f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat 
und Referent, Prosynodal-.Examinator, Rat beim f.-b. Offizialate, 
Mitglied der rechtshistorischen Staatsprüfungs-Kommission, Mit­
glied des k. k. Landesschulrates für Steiermark. Dekan 1908 
und 1914. Schiller-Straße 52, II. . . : 

i:)imon Katschner, Dr. Theol., Prof. der Katechetik und 
Pädagogik, Weltpriester der Seckauer Diözese, f.-b. geistl. Rat 
und Konsistorial-Rat, Mitgl. des Stadtschulrates, f.-b. Schul­
kommissär für die Volks- und Bürgerschulen· des linken M'url 
ufers in Graz. Dekan 1916. Schiller-Straße 35, ebenerdig. 
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Außerordentliche Professoren : 
Johann Ude, Dr. Theol. et Phil., Prof. der spekulativen 

Dogmatik mit dem Lehrauftrage für christliche Philosophie 
und Apologetik, Weltpriester der Seckauer Diözese. Kreuz­
gasse 21, ebenerdig. 

Ernst Tomek, Dr. Theol„ Prof. der Kirchengeschic]lte 
und . Patrologie, Mitglied des Wiener theologischen Doktoren­
kollegiums, Weltpriester der Wiener Diözese. Herrand-Gasse 10, I. 

Anton Wagner, Dr. Theol., Prof. der Dogmatik, Welt­
priester der Seckauer Diözese, Prosynodal-Examinator. Hoch­
steingasse 85. 

Vertreter der Privat-Dozenten : 
Franz Plazidus Bliemetzrieder, Dr. Theo!. et Phil., wie 

unten. 
Alois Hudal, Dr. Theol., wie unten. 

Außer dem Professoren-Kollegium. 
Privat-Dozenten : 

a) Mit dem 'l'itel eines außerordentlichen Professors: 
Franz Plazidus Bliemetzrieder, Dr. Theol. et Phil., Privat~ 

Dozent für Kirchengeschichte, Assistent an der k. k. Univer­
sitäts-Bibliothek, im Winter-Semester beurlaubt f. d. Institut 
f. österr. Geschichtsforschung in Wien, Kapitular des Stiftes 
Rein. 

b) Privat-Dozent: 
Alois Hudal, Dr. Theol., Privat-Dozent für das Bibel­

studium des Alten Testamentes, Besitzer des Signum lauctis am 
Bande des Militärverdienstkreuzes. 

Dozent: 
Johann Graus, Dr. 'I'heol., Dozent fül' christliche Archäo­

logie und kirchliche Kunstgeschichte, Weltpriester der Seckauer 
Diözese, Jubelpriester, Monsignore, Ritter des Ordens der Eisernen 
Krone III. Kl. u. d. Franz-Josef-Ordens, f.-b. Konsistorial- und geistl. 
Rat, Mitglied des Denkmalrates und Konservator der k. k. Zentral-
Komm. für Denkmalpflege. Bürger-Gasse 2, IIL · 

Pedell: 
And!'eas Kybl, Pedell (Unterbeamter) der theologischen Fa­

kultät, Besitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. und der 
silbernen Ehrenmedaille vom Roten Kreuz mit der Kriegs­
dekoration. Universitätsplatz · 3, Erdgeschoß. 

l 
1 
1 
1 

1 

i 
1 

1 

1 
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B . .Reehts- und 
staatswissensehaftliehe Fakultät. 

Dekan: 
Josef Schumpeter, Dr. Jur., wie Seite 12. 

Prodekan: 
Josef Frhr. v. Anders, Dr. Jur., wie Seite 12. 

Senator: 
Anton Rintelen, Dr. Jur., wie Seite 11. 

Ständige Kommission und ständiges Referat: 

1. Kommission zur Erledigung der Kollegiengeld-Be­
freiungs-Gesuche. Mitglieder: Der jeweilige Dekan, Prodekan 
und St i p end i e n -Referent, sodann die Professoren Hofrat 
Dr. Gustav Hanausek und Dr. Max Rintelen. 

2. Stipendien-Referent: Prof. Dr. Arnold Pöschl. 

Emeritierte Professoren : 

Richard Hildebrand, Dr. Jur. et Phil., emerit. o. ö. Prof. 
der Polit. Ökonomie und Finanzwissenschaft, k. k. Hofrat, 
Komtur des Franz-Josef-Ordens, Mitgl. der staatswissenschaftl. 
Staatsprüf.-Komm. Rektor 1894, 1908 und 1909. Dekan 
1885, 1895 und 1902. Grillparzer-Straße 23 , III. 

Arnold Luschin R. v.Ebengreuth,Dr.Jur„ emerit. o. ö. Prof. 
der deutschen und österr. Reichs- und Rechtsgeschichte, Ehren­
doktor der Philosophie der Universität Leipzig, k. k. Hofrat, lebensl. 
Mitgl. des Herrenhauses, Komtur mit dem Stern des Franz­
Josef-Ordens, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., wirkl. 
Mitgl. de1· kais. Akad. d. W. in Wien und der Zentral-Direktion 
der Monumenta Germaniae, Mitgl. des Denkmalrates und Kon­
servator der k. k. Zentral-Komm. für Denkmalpflege, korr. Mitgl. 
der kgl. Akad. d. W. zu Berlin und München, Kurator des 
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steierm. Landesmuseums, Mitgl. der histor. Landeskomm. für 
Steiermark, Vize-Präses der rechtshistor. und der staatswissen­
schaftl. Staatsprüf.-Komm. Rektor 1905. Dekan 1889 und 1898. 
Meran-Gasse 15. 

Paul Steinlechner, Dr. Jur„ emerit. o. ö. Prof. des österr. 
Zivilrechtes, k. k. Hofrat, Komtur des Franz-Josef-Ordens, Ritter 
des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Präses der rechtshistör. 
und Mitgl. der judiziellen Staatsprüf.-Komm. Dekan 1904. 
In Innsbruck: Rektor 1883, Dekan 1880 und 1888, Präses der 
rechtshistor. Staatsprüf.-Komm.1886 bis 1897. Glacisstraße 57, lll. 

Professoren-Kollegium. 
Ordentliche Professoren: 

Gustav Hanausek, Dr. Jur„ Prof. des römischen Rechtes 
sowie des Handels- u. Wechselrechtes, k. k. Hofrat, Ritter des 
Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Mitgl. der rechtshistor. 
und Präses der judiziel1en Staatsprüf.-Komm. Rektor 1907, 
Dekan 1899. Elisabeth-Straße 20, III. 

Ivo Pfaff, Dr. Jur., Prof. des römischen Rechtes, Ritter des 
Ordens der Eisernen Krone III. Klasse, Mitgl. der rechtshistor. 
und der judiziellen Staatsprüf.-Komm. Rektor 1915, Dekan 1912. 
In Prag: Dekan 1904. Bergmann-Gasse 10, II. 

Paul Puntschart, Dr. Jur., Prof. des deutschen Rechtes, 
Mitgl. der Histor. Landeskomm. für Steiermark, Mitgl. der 
rechtshistor., der judiziellen und der staatswissenschaftl. Staats­
prüf.-Komm. Dekan 1910. Geidorf-Gürtel 26, II. 

Adolf Lenz, Dr. Jur„ Prof. des österr. Strafrechtes und 
Strafprozeßrechtes mit dem Lehrauftrage für Völkerrecht, Vor­
stand des k. k. kriminalistischen Universitätsinstitutes, k. k. 
Oberleutnant-Auditor in der Evidenz der Landwehr, Ritter 
des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Mitgl. der judiziellen 
Staatsprüf. -Komm. Dekan 1914. In Freiburg (Schweiz): 
Dekan 1901. In Czernowitz: Dekan 1904. Goethe-Straße 7. 
Fernsprecher Nr. 1899. 

.Anton Rintelen, Dr. Jur„ Prof. des österr. zivilgericht­
lichen Verfahrens, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., 
Mitgl. der rechtshistor. und der jurliziellen Staatsprüf.-Komm. 
In Prag: Dekan 1909. Kroisbach, Franz-Josef-Straße 10. Fern­
sprecher Nr. 1664. 
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Max Layer, Dr. Jur., Prof. des allgem. und österr. 
Staatsrechtes, der Verwaltungslehre und des österr. Verwaltungs­
rechtes, wirk!. Mitgl. des österr. Komitees für internationale 
Sozialversicherung, Mitgl. der rechtshistor. und der staats­
wissenschaftl. Staatsprüf.-Komm. Dekan 1913. Zinzendorf­
Gasse 21, I. 

Josef Frhr. v. Anders, Dr. Jur., Prof. des österr. Zivil­
rechtes, Honorar-Dozent an der Technischen Hochschule, Mitgl. 
der rechtshistor. und der judiziellen Staatsprüf.-Komm. Dekan 
1915 und 1916. Obstgasse 3, II. .. 

Josef Schumpeter, Dr. Jur„ Prof. der politischen Okonomie, 
Honorar-Dozent an der Technischen Hochschule, Mitgl. der 
staatswissenschaftl. Staatsprüf.-Komm. Parkstraße 17, II. 

Armin Ehrenzweig, Dr. Jur„ Prof. des österr. Privat­
rechtes, Mitgl. der rechtshistor. und der judiziellen Staatsprüf.­
Komm. Ruckerlberg, Ehler-Gasse 3. Fernsprecher Nr. 1795. 

Arnold Pöschl, Dr. Jur„ Prof. des Kirchenrechtes, Mitgl. 
der rechtshistor„ der judiziellen und der staatswissenschaftl. 
Staatsprüf.-Komm. Klosterwiesgasse 19, l. 

Max Rintelen, Dr. Jur„ Prof. des deutschen Rechtes und 
der österr. Reichsgeschichte, Mitgl. der rechtsbist. und der 
judiziellen Staatsprüf.-Komm. Ruckerlberg, Blumengasse 1. 

Otto Frhr. v. Dungern, Dr. Jur. , Prof. des allgem. und 
österr. Staatsrechtes, der Verwaltungslehre und des österr. Ver­
waltungsrechtes, Mitgl. der staatswissenschaftl.Staatsprüf.-Komm. 
Villefortgasse 15. 

Außerordentliche Professoren: 
Fritz Byloff, Dr. Jur„ Prof. des österr. Strafrechtes und 

Strafprozeßrechtes, Hof- und Gerichts-Advokat, Mitgl. der 
recbtsbistor. und der judiziellen Staatsprüf.-Komm„ sowie der 
Ricbteramts-Prüf.-Komm. W altendorf-Ruckerlberg, Ruckerlberg­
gasse 13, l. Fernsprecher Nr. 2398 (Kanzlei) und Nr. 1919 

(Wolmung). 
Alfred Gürtler, Dr. Jur„ Prof. der Statistik und des 

österr. Finanzrechtes, Mitgl. der staatswissenschaftl. Staatsprüf. ~ 

H;omm. Grillparzer-Straße 1 7, ebenerdig. 

Vertreter der Privat-Dozenten: 
Rudolf Bischoff, Dr. Jur., wie Seite 13. 
Artur Steinwenter, Dr. Jur., wie Seite 13. 

13 

Außer dem Pröfessoren-Kollegium. 
Privat-Dozenten : 

Rudolf Bischoff, Dr. Jur„ Privat- Dozent für österr; 
Verwaltungsgesetzkunde, Honorar- und Privat-Dozent an der 
Technischen Hochschule, Ober-Stadtrat, Mitgl. der staatswissen­
schaftlichen Staatsprüf.-Komm. und der Staatsprüf.-Komm. für 
Vermessungsgeometer an der Technischen Hochschule. Mozart­
Gasse 4, I. Fernsprecher Nr. 2663. 

Eduard R. v. Liszt, Dr. Jur., Privat-Dozent für österr. 
Strafrecht und St1:afprozeßrecht, k. k. Bezirksrichter i. z. R„ 
Mitgl. der judiziellen Staatsprüf.-Komm„ Besitzer des Ehren­
zeichens II. Kl. mit der Kriegsdekoration vom Roten Kreuze 
und des Marianer-Kreuzes des Hohen deutschen Ritterordens. 
Goethe-Straße 3. Fernsprecher Nr. 2383. 

Mariano San Nicolo, Dr. Jur ., Privat-Dozent für röm. Recht, 
Mitgl. der rechtshistor. und der judiziellen Staatsprüf.-Komm. 
Wastler-Gasse 10, ebenerdig. 

Artur Steinwenter, Dr. Jur. , Privat-Dozent für röm. Recht, 
Mitgl. der rechtshistor. Staatsprüf.-Komm. Wastler-Gasse 10, II. 

Maximilian Georg Hendel, Dr. Jur„ Privat-Dozent für 
österr.-zivilgerichtl. Verfahren, k. k. Landesgerichtsrat, k. k. 
Oberleutnant-Auditor i. V. d. Evidenz, Mitglied der judiziellen 
Staatsprüf.-Komrn. Lessing-Straße 26, III. 

Norbert Wurmbrand, Dr. Jur„ Privat-Dozent für allgem. 
und österr. Staatsrecht, k. k. Finanz-Konzipist. Glacisstraße 57, I. 

Honorierter Dozent: 
Oskar Kryspin, Dozent für Staatsrechnungswissenschaft, 

k. k. Finanzrat, Parkstraße 3, I. 

Assistenten : 
Hermann Za:fita, Dr. Jur., Assistent am kriminalist. In­

stitute. Hasner-Platz 11/12. 

Franz Strafella, Dr. J ur., Assistent am kriminalist. Institute. 
Maiffredy-Gasse 7. 

Felix Kronabetter, Assistent am kriminalist. Institute, 
dz. im Felde. 

Richard Sartori, Assistent am kriminalist. Institute. Wie­
land-Gasse 13. 

Hubert Streicher, Assistent am kriminalist. Institute. 
Glacisstraße 21. 
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Pedell und Diener: 
Alois Korntner, Pedell (Unterbeamter) der rechts- und 

staatswissenschaftlichen Fakultät, Besitzer des Mannschafts­
Dienstzeichens II. Kl., Heinrich-Straße 35, III. 

Max Wagner, Aushilfsdiener, Grabenstraße 68, I. 
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C. Medizinisehe Fakultät. 

Dekan: 
Fritz Pregl, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 17. 

Prodekan: 
Julius Krattei-, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 16. 

Senator: 
Emil Knauer, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 17. 

Ständige Referate: 

1. Über Kollegiengeld-Befreiungs-Gesuche. Referent : Prof. 
Hofrat Dr. Julius Kratter. 

2. Über Stipendien-Angelegenheiten. Referent : Der je­
weilige Dekan. 

Emeritierter Professor: 

Karl B. Hofmann, Dr. Med. et Chir., Magister der Ge­
burtshilfe, emerit. o. ö. Prof. der angewandten medizin. Chemie, 
k. k. Hofrat, Mitgl. (Prüfer) der k. k. Physikats-Prüf.-Komm. 
Rektor 1899. Dekan 1882, 1888 und 1895. Schiller-Straße 1, 1. 

Professoren-Kollegium: 

Ordentliche Professoren: 

Moritz Holl, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Anatomie, 
Vorstand der anatom. Anstalt mit dem Museum für mensch­
liche Anatomie, k. k. Hofrat, Kommandeur des norwegischen 
St.-Olaf-Ordens I. Kl., korr. Mitgl. der kais. Akad . d. W. in Wien, 
korr. Mitgl. der k. k. Gesellschaft der Ärzte in Wien und der 
Wiener „Urania". Rektor 1906. Dekan 1892, 1898 und 1914. 
In Innsbruck: Dekan 1886. Harrach-Gasse 21, I. 

Rudolf Klemensiewicz, Dr. Med. et Chir., Prof. der 
allgem. und experim. Pathologie, Vorsta.nd des Institutes für 
allgem. und experim. Pathologie, k. k. Hofrat, korr. Mitgl. der 
kais. Akad. d. W. in Wien, Besitzer des gold. Verdienstkreuzes 
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und der Kriegsmedaille, ord. Mitgl. des k. k. Landes-Sanitäts­
rates, korr. Mitgl. der k. k . Gesellschaft der Ärzte in Wien, 
Vertreter der Stadtgemeinde Graz im k. k. Landesschulrate. 
Rektor 1916, Dekan 1890, 1897, 1907 und 1915. Meran-Gasse 9, 
ebenerdig. Fernsprecher Nr. 2759. 

Julius Kratter, Dr. der ges. Heilk., Prof. der gerichtl. 
Medizin, Vorstand des gerichtlich-medizin. Institutes und Mu­
seums, k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., 
Besitzer der Kriegsmedaille, Ehrenmitgl. der ungarischen Gesell­
schaft für Gesundheitspflege, des Vereines der Ärzte Deutschtirols 
und des Vereines der Freunde der Feuerbestattung in Wien, 
korr. Mitgl. der Medico-Legal Society in New-York, des Reale 
Istitu to Veneto di Scienze Lettere ed Arti in Venedig, der k. k. 
Gesellschaft der Ärzte in Wien und des ärztlichen Vereines in 
München, Vorsitzender des k. k. Landes-Sanitätsrates, Mitgl. 
(Prüfer) der k. k. Pbysikats-Prüf.-Komm., Gerichtsarzt, Land­
tags-Abgeordneter. Rektor 1910. Dekan 1900, 1908 und 1916. 
In Innsbruck: Dekan 1891. Mozart-Gasse 10, I. Fernsprecher 
(Institut) Nr. 0144. 

Viktor R. v. Hacker, Dr. der ges. Heilk., Prof. der 
Chirurgie, Vorstand der chirurg. Klinik, chirnrg. Instrumenten­
und Bandagensammlung, Primararzt am Landes-Krankenhause. 
Besitzer des Offizierskreuzes des Franz-Josef-Ordens am Bande 
des Militärverdienstkreuzes und des Offiziersehrenzeichens vom 
Roten Kreuz mit der Kriegsdekoration. In Innsbruck: Rektor 
1900. Körbler-Gasse 1, I. Fernsprecher Nr. 0070. 

Wilhelm Prausnitz, Dr. Med., Prof. der Hygiene, Vorstand 
des hygienischen Institutes und der allgem. Lebensmittel-Unter­
suchungsanstalt, Besitzer des Offizierskreuzes des Franz Josef­
Ordens am Bande des Militärverdienstkreuzes, Ritter des Ordens 
der Eisernen Krone III. Kl. und Besitzer des Offiziersehren­
zeichens vom roten Kreuz mit der Kriegsdekoration, ord. Mitgl. 
des k. k. Obersten Sanitätsrates sowie des ständigen Beirates des 
Ministeriums des Innern für Angelegenheiten des Verkehres mit 
Lebensmitteln und des Arbeitsbeirates des k. k. arbeitsstatisti­
schen Amtes im Handelsministerium, korr. Mitgl. der k. k. Gesell­
schaft der Ärzte in Wien und des ärztlichen Vereines in 
München, MitgL (Prüfer) der k..k. Physikats-Prüf.-Komm. Dekan 
1904, 1910 .und 1911. Zinzendort-Gasse 9. Fernsprecher Nr. 2204 
(Institut Nr. 2149). 
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Oskar Zoth, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Physiologie, 
Vorstand des physiolog. Institutes, Mitglied der kais. Leop.­
Carol. deutschen Akad. der Naturforscher. Rektor 1913. Dekan 
1912. Lessing-Straße 5, I. Fernsprecher (Institut) Nr. 0144. 

Heinrich Lorenz, Dr. der ges. Heilk., Prof. der speziellen 
medizin. Pathologie und Thernpie, Vorstand der medizin. Klinik. 
Elisabeth-Straße 16, I. Fernsprecher Nr. 2086. -

Emil Knauer, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Geburts­
hilfe und Gynäkologie, Vorstand der geburtsbil:tl. und der gynä­
kolog. Klinik. Körbler-Gasse 16, ebenerdig. Fernsprecher Nr. 2971. 

Otto Loewi, Dr. Med., Prof. der Pharmakologie und Pharma­
kognosie, Vorstand des pharmakolog.-pharmakognost. Institutes, 
korr. Mitgl. der k. k. Gesellschaft der Ärzte in Wien, Mitgl. 
(Prüfer) der k. k. Physikats-Prüf.-Komm. Dekan 1913. Johann 
Fux-Gasse 35. Fernsprecher Nr. 1204 (Institut Nr. 405). 

Fritz Pregl, Dr. der ges. Heilk., Prof. der angewandten 
medizin. Chemie, Vorstand des medizin.-chem. Institutes. Worm­
Gasse 3, II. Fernsprecher (Institut) Nr. 3175. 

Fritz Hartmann, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Psychia­
trie und Neuropathologie, Vorstand der Klinik für Nerven­
kranke, Mitgl. (Prüfer) der k. k. Physikats-Prüf.-Komm. Zinzen­
dorf-Gasse 21, II. Fernsprecher Nr. 1079. 

Hans Rabl, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Histologie und 
Embryologie, Vorstand des Institutes für Histologie und Embryo­
logie, kon·. Mitgl. der k. k. Gesellschaft der Ärzte in Wien. 
Schubert-Straße 37, I. 

Maximilian Salzmann, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Augen­
heilk., Vorstand der Augenklinik, Primararzt am Landes­
Krankenhause. Lichtenfels-Gasse 15, I. 

Rudolf Matzenauer, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Dermato­
logie und Syphilis, Vorstand der Klinik für Hautkrankheiten 
und Syphilis. f::lchönbrunn-Gasse 72. Fernsprecher Nr. 0075. 

Heinrich Albrecltt, Dr. der ges. Heilk., Prof. der patholog. 
Anatomie, Vorstand des patholog.-anatom. Institutes und Mu­
seums, Prosektor des Landes-Krankenhauses. Körbler-Gasse 7, II. 

Johann Habermann, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Ohren­
heilk., Vorstand der Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopf­
krankheiten. Gerichtsarzt. Lessing-StraßP. 12, ebenerdig. Fern­
sprecher Nr. 1896. 

2 
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Außerordentliche Professoren: 

Franz Müller, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Elektro­
Diagnostik und Elektro-Therapie, Ritter des Ordens der Eisernen 
Krone III. Kl. Rosenberggasse 38. Fernsprecher Nr. 2162 
und 0121. 

Hermann Zingerle, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Psychiatrie 
und Nervenpathologie, Mitgl. (Prüfer-Stellv.) der k. k. Pbysikats­
Prüf.-Komm. Glacisstraße 33, II. Fernsprecher Nr. 2845. 

Franz Trauner, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Zahnheilk„ 
Vorstand des zahnärztl. Institutes. Burgring 8, I. Fernsprecher 
Nr . .1126. 

Paul Theodor Müller, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Hygiene, 
Assistent am hygienischen Institute, Bt1sitzer des Offizierskreuzes 
des Franz-Josef - Ordens und des Signum laudis, Mitgl. des 
k. k. Landes-Sanitätsrates. Herrand-Gasse 9, II. 

Rudolf Müller, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Pharma­
kognosie, Assistent am pharmakolog.-pbarmakognost. Institute, 
Mitgl. (Prüfer) der k. k. Physikats-Prüf.-Komm. Universitäts­
platz 4, ebenerdig. 

Hermann Pfeilfer, Dr. der ges. Heilk., Prof. der allgem. 
und experim. Pathologie, Assistent am Institute für allgem. 
und experim. Pathologie, Besitzer des Offizierskreuzes des Franz­
Josef-Ordens am Bande der Tapferkeitsmedaille, Mitgl. (Prüfer­
Stellv.) der k. k. Physikats-Prüf.-Komm., Gerichtsarzt. Hilm­
gasse 6. Femsprecher Nr. 1861. 

Arnold Wittek, Dr. der ges. Heilk., Prof. für orthopädische 
Chirurgie, Assistent an der chirurg. Klinik, Oberarzt des mediko­
mechanischen Institutes des Landes-Krankenhauses, Besitzer des 
Offizierskreuzes des Franz-Josef-Ordens am Bande des Militär­
Verdienst-Kreuzes unddesEhrenzeichens vom roten Kreuzl.Klasse 
mit der Kriegsdekorntion . Meran-Gasse 26. Fernsprecher Nr. 0594. 

Wilhelm Scholz, Dr. der ges. Heilk., Prof. für interne 
Medizin, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., ord. 
Mitgl. des k. k. Obersten Sanitätsrates, Direktor des Landes­
Krankenhauses. Jahn-Gasse 9, Il. Fernsprecher Nr. 0513. 

Vertreter der Privat-Dozenten: 

Rudolf Polland, Dr. der ges. Heilk„ wie Seite 20. 
Robert He se, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 20. 

\. ' --~ ----- -- - --- -
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Außer dem Professoren-Kollegium. 

Privat-Dozenten: 

a) Mit dem Titel eines :mßerordentliclten P1·ofessors : 

Adolf Tobeitz, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 
Kinderheilk„ dz. Supplent der Kinderklinik, Primararzt der Infekt.­
AbteilunO' des Landes-Krankenhauses, Ritter des Offizierskreuzes 0 

des Franz-Josef-Ordens m. d. Kriegsdek„ Besitzer der Kriegs-
uud Jubil.-Medaille .und des Offiziersehrenzeichens vom Roten 
Kreuz mit der Kriegsdek. Schmiedgasse 29, II. Fernsprecher 
Nr. 1683. 

Oskar Eberstaller, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Anatomie, Leiter des k. k. Turnlehrer-Bildungs-Kurses, Physikus 
der Stadt Graz, ord. Mitgl. des k. k. Obersten Sanitätsrates, Mitgl. 
(Prüfer) der k. k. Physikats-Prüf.-Komm. und der k. k. Prüf.­
Komm. für das Lehramt des Turnens an Mittelschulen und 
Lehrerbildungsanstalten. Ruckerlberg, Rudolf-Straße 27. Fern­
sprecher (Stadtphysikat) Nr. 1360. 

Emil Rossa, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für Ge­
burtshilfe und Gynäkologie. Villefort-Gasse 15, II. Fernsprecher 
Nr. 2254. 

Max StoJz, Dr. der ges. Heillc, Privat-Dozent für Geburts­
hilfe und Gynäkologie. Elisabeth-Straße 4, I. Fernsprecher 
Nr. 2357. 

Eugen Petry, Dr. der ges. Heilk. Privat-Dozent für inteme 
Medizin, Assistent an der medizin. Klinik, Oberarzt des Zentral­
Röntgen- und Jichttherapeut. Institutes des Landes-Kranken­
hauses. Stubenberg-Gasse 5, I. Fernsprecher Nr. 3003. 

Rigobert Possek, Dr. der ges. Heillc , Privat-Dozent für 
Augenheilk„ Gerichtsarzt. Alber-Strnße 18, I. Fernsprecher 
Nr. 1176. 

Josef Hertie, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Chirurgie, Primararzt der chirurg. Abt. des Städt. Krankenhauses. 
Kai·l-Ludwig-Ring 2, I. Femsprecher Nr. 2278. Sommerwohnung: 
Schönbrunn-Gasse 95. Fernsprecher Nr. 1075. 

Eduard Streißler, Dl'. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Chirurgie, Assistent an der chirurg. Klinik, Oberarzt der chirurg. 
Abt. des Landes-Krankenhauses. Landes-Krankenhaus. 

2* 
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Max Hofmann, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Chirurgie, Primararzt und Leiter der chirurg. Abt. am Städt. 
Krankenhause in Meran i. T. 

Rudolf Polland, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Dermatologie und Syphilis, Assistent an der Klinik für Haut­
krankheiten und Syphilis. Wieland-Gasse 2. Fernsprecher 
Nr. 2891. 

Robert Hesse, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Augenheilk., Assistent an der Klinik für Augenheilk. Schlögel­
Gasse 3, I. Fernsprecher Nr. 0543. 

b) Privat-Dozenten: 

Kamillo Fürst, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Geburtshilfe und Gynäkologie. Murplatz 7, I. 

Richard Steinbüchel v. Rheinwall, Dr. der ges. Heilk. 
Privat - Dozent für Geburtshilfe und Gynäkologie. Glacis­
straße 49, I. Fernsprecher Nr. 2112. 

Alfred Koßler, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
interne Medizin, Primararzt der medizin. Abt. des Krankenhauses 
der Barmherzigen Brüder. Elisabeth-Straße 38, I. Fernsprecher 
Nr. 2264. 

Otto Barnick, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für Ohren­
heilk. Meran-Gasse 4 7, I. 

Albert Blaschek, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent fü1• 
Augenheilk., Schmiedgasse 29, III. 

Walter Schauenstein, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent 
für Geburtshilfe und Gynäkologie. Bismarckplatz 3, II. Fern­
sprecher Nr. 1378. 

Alois l\Iaterna, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
patholog. Anatomie, Prosektor am Landes-Krankenhause in 
Troppau. 

Eduard Urbantschitsch, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent 
für Zahnheilk. Leonhardstraße 2, II. Fernsprecher Nr. 2847 . 

Erich Baumgartner, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent 
für Zahnheilk. und Zahnersatzk. Lendkai 69, I. Fernsprecher 
Nr. 3148. 

Karl Potpeschnigg, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent 
für Kinderheilk., Assistent an der Klinik für Kinderheilk., Leiter 
der Übungen im Betriebe von Jugendspielen und volkstümlichen 
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(leichtathletischen) Übungen im k. k. Turnlehrer-Bildungskurse, 
Ritter des Franz-Josef-Ordens am Bande des Mil.-Verdienst­
kreuzes Besitzer des Off.-Ehrenzeichens vom Roten Kreuz m. d. 

' Kriegsdek., des Signum laudis und des Ritterkreuzes des sächs. 
Emest. Hausordens II. Kl. Mozart-Gasse 14, I. 

Leopold Löhner, Dr. der ges. Heilk. und Dr. Phil., 
Privat-Dozent für Physiologie, Assistent am physiolog. Institute. 
Harrach-Gasse 21, ebenerdig. 

Heinrich di Gaspero, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent 
für Neurologie und Psycbiatr:a, Assistent an der Nervenklinik, 
Oberarzt des hydrotherapeut. Institutes des Landes-Kranken­
hauses, Burggasse 6, II. Fernsprecher Nr. 0009. 

Otto Burkard, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
soziale Medizin. Franzensplatz 1, I. 

Johann Buchtala, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
medizin. Chemie, Assistent am gerichtlich-medizin. Institute, 
Gerichtschemiker. Franck-Straße 5. 

Rupert Franz, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 
Gebmtshilfe und Gynäkologie, Assistent an der geburtsb.ilfl. 
und gynäkolog. Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Assistenten und Demonstratoren: 

Walter Aigner, Dr. der ges. Heilk., Assistent am anatom. 
Institute. Humboldt-Straße 17, ebenerdig. 

Fritz Ascher, Dr. der ges. Heillc, Assistent an der 
chirurg. Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Simon Auswald, Dr. der ges. Heilk., A~sistent an der 
Nervenklinik. Landes-Krankenhaus. 

Ella Bartl, Dr. phil., Assistentin am hygienischen Institute. 
Morellenfeld-Gasse 28, II. 

Theodor Birnbacher, Dr. der ges. Heilk., Assistent am 
physiolog. Institute. Zinzendol'f-Gasse 19, I. 

Johann Buchtala, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent, wie 
oben, Assistent am gerichtlich-medizin. Institute. 

Karl Cafasso, Dr. der ges. Heilk., Assistent am hygienischen 
Institute. Universit'.itsplatz 4, ebenerdig. 

Max de Crinis, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der Nerven­
klinik. Grillparzer-Straße 8, ebenerdig. 
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Robert Fioresi, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der ge­
burtshil:fi. und gynäkolog. Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Eberhard Frank, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Nervenklinik. Landes-Krankenhaus. 

Rupert Franz, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent, wie 
Seite 21, Assistent an der geburtshilfl. und gynäkolog. Klinik. 

Heinrich di Gaspero, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent, 
wie Seite 21, Assistent an der Nervenklinik. 

Alfred Gödel, Dr. der ges. Heilk., Assistent am patholog.­
anatom. Institute. Landes-Krankenhaus. 

Alfred Grinschgl, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der 
geburtshil:fi. und gynäkolog. Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Hans Helm, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der chirurg. 
Klinik. Landes-Krankenhaus. 

AdalbertHeunicke, cand. med. und cand. phil., Assistent am 
Institute für Histologie und Embryologie. Schiller-Straße 39, 
ebenerdig. 

Max Hesse, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der Klinik 
für Hautkrankheiten und Syphilis. Luther-Gasse 4, I. 

Robert Hesse, Dr. der ges. Heilk., tit. ao. Prof., wie 
Seite 20. Assistent an der Augenklinik. 

Günter Hoelzl, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der 
medizin. Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Karl Hofinger, Dr. der ges. Heilk., Assistent am zahn­
ärztl. Institute. Landes-Krankenhaus. 

Ferdinand Katzmaier, cand. med., Demonstrator am 
patholog.-anatom. Institute, Landes-Krankenhaus. 

Jakob Kerl, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der medizin. 
Klinik. Leonhardstraße 48, I. 

Alois Kolin, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der chirurg. 
Klinik, Landes-Krankenhaus. 

Johann Kraßnig, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. Landes­
Krankenhaus. 

Rudolf Lehner, Dr. der ges. Heilk„ Assistent am phar­
makolog.-pharmakognost. Institute. Universitätsplatz 4, I. 

Hans Lieb, Dr. der ges. Heilk., Assistent am medizin.­
chem. Institute. Universitätsplatz 2, ebenerdig. 
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Leopold Löhner, Dr. der ges. Heilk. und Dr. Phil., 
Privat-Dozent, wie Seite 21. Assistent am physiolog. Institute. 

Marian Maresch, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
geburtshilfl. und gynäkolog. Klinik. Liebig-Gasse 3, I. 

Julius Matthey, Dr. der ges. Heilk., Assistent am gerichtl.­
medizin. Institute. Universitätsplatz 4. 

Hubert Müllbacher, Dr. der ges. Heilk„ Demonstrator 
an der Augenklinik. Landes· Krankenhaus. 

Paul Theodor Müller, Dr. der ges. Heilk„ ao. Prof., 
wie Seite 18. Assistent am hygienischen Institute. 

Rudolf Müller, Dr. der ges. Heilk., ao. Prof„ wie Seite 18. 
Assistent am pbarmakolog.-pbarmakognost. Institute. 

Karl Mulley, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der chirurg. 
Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Anton Muth, Dr. Phil., Demonstrator am Institute für 
Histologie und Embryologie. Nibelungengasse 72. 

Hans Niedermaier, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. Landes­
Krankenhaus. 

Heinrich Ninaus, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der 
medizin. Klinik. Wickenburg-Gasse 10, I. Fernsprecher Nr. 1653. 

Bruno Opitz, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der 
Klinik für Kinderheilk. Felix-Dahn-Platz 4, I. 

Eugen Petry, Dr. der. ges. Heilk„ tit. ao. Prof., wie 
Seite 19. Assistent an der medizin. Klinik. 

Hermann Pfeiffer, Dr. der ges. Heilk„ ao. Prof., wie 
Seite 18. Assistent am Institute für allgem. und experim. Pa­
thologie. 

EduardPhleps, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der Nerven­
klinik. Glacisstraße 49, ebenerdig. 

Dane Pogatschnig, Dr. der ges. Heilk„ Assistent am In­
stitute für allgem. und experim. Pathologie. Universitätsplatz 4. 

Rudolf Polland, Dr. der ges. Heilk„ tit. ao. Prof„ wie 
Seite 20 . Assistent an der Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis. 

Karl Potpeschnigg, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent, 
wie Seite 20. Assistent an der Klinik für Kinderheilk. 

Othmar Reimer, Dr. der ges . Heilk„ Assistent an der 
Nervenklinik. Kurhaus Eggenberg. 

Otto Rösler, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der 
medizin. Klinik. Landes-Krankenhaus. 
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Wilhelm Schenkl, cand. med., Assistent am anatom. 
Institut. Teichhof bei Mariatrost 7. 

Rudolf Schindler, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
geburtshilfl. und gynäkolog. Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Hermann Schmerz, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der 
chirurg. Klinik. Kroisbachgasse 9, ebenerdig. 

Rudolf Schneider, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der 
Augenklinik. Landes-Krankenhaus. 

Heinrich Schrottenbach, Dr. der ges. Heilk., Assistent 
au der Nervenklinik. Landes-Krankenhaus. 

Karl Singer, Dr. der ges. Heilk., Assistent am patholog.­
anatom. Institute. Landes-Krankenhaus. 

Paul Straßer, Dr. der ges. Hei!k., Assistent am zahnärztl. 
Institute. Elisabeth-Straße 10, II. 

Eduard Streißler, Dr. der ges. Heilk., tit. ao. Prof., wie 
Seite 19, Assistent an der chirurg. Klinik. 

Richard Weeber, Dr. der ges. Heilk., Assistent am 
gerichtl.-mediz. Institute, Universitätsplatz 4, II. 

Ernst Weiß, Dr. Phil., Assistent am hygienischen Insti­
tute. Waltendorf, Am Ring 2, II. 

Othmar Weselko, Dr. der ges. Heilk„ Assistent am In­
stitute für allgem. und experim. Pathologie. Universitätsplatz 4. 

Alfons Winkler, Dr. der ges. Heilk., Assistent am Institute 
für patholog. Anatomie. Nibelungengasse 42, I. 

Arnold Wittek, Dr. der ges. Heilk„ ao. Prof., wie 
Seite 18. Assistent an der chirurg. Klinik. 

Josef Zipper, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der chirurg. 
Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Pedell und Diener: 

Josef Bauer, Pedell (Unterbeamter) der medizinischen Fa­
kultät, Besitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Heinrich­
Straße 46, I. 

Johann Bauzher, Diener an der geburtshilfl. Klinik, 
Landes-Krankenhaus. 

Johann Eisele, Diener an der chirurg. Klinik. Landes­
Krankenhaus. 

Johann Fleischmann, Aushilfsdiener an der Augenklinik. 
Schiller-Platz 7, ebenerdig 1. 
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Johann Fuchs, Aushilfsdiener an der Klinik für Haut­
krankheiten und Syphilis. Stifting 30, I. 

Ferdinand Goriup, Aushilfsdiener an der medizin. Klinik. 
Landes-Krankenhaus. 

Franz Greiner, Aushilfsdiener am physiolog. Institute. 
Münzgrabenstraße 5, II. _ 

Josef Haas, prov. Diener an der medizin. Klinik. Landes­
Krankenhaus. 

Ferdinand Harzl, prov. Diener an der Klinik für Kinder­
heilk. Rosenberggürtel 31, ebenerdig. 

.Jakob Jung, Aushilfsdiener am gerichtlicb-medizin. In­
stitute. Heinrich-Straße 4 7, I. 

Franz Kern, Diener am patholog. - anatom. Iustitute. 
Landes-Krankenhaus. 

Otto Krainz, Mechaniker an der Netvenklinik. Landes-
Krankenhaus. 

Friedrich Langwieser, Diener an der chirurg. Klinik. 
Landes-Krankenhaus. 

Josef Leeb, Aushilfsdiener an der anatom. Anstalt. Hein-
rich-Strnße 39, Erdgeschoß. 

Josef Maier, Diener am gerichtlich-medizin. Institute. 
Universitätsplatz 4, ebenerdig. 

Karl Mandlbauer, Aushilfsdiener am hygienischen Institute. 
Universitätsplatz 4, ebenerdig. 

Johann Maßwohl, Aushilfsdiener am Institute für allgem. 
und experim. Pathologie. Heinrichstraße 46, ebenerdig. 

Josef Meister, Aushilfsdiener am patholog.-anatom. In­
stitute. Landes-Krankenhaus. 

Anton Miglbauer, Aushilfsdiener an der chirurg. Klinik. 
Landes-Krankenhaus. Riesstraße l. 

Anton Orthofer, Laborant (Unterbeamter) am medizin.­
chem. Institute. Universitätsplatz 2, ebenerdig. 

Josef Packes, Diener am pharmakolog.-pharmakognost. 
Institute, Besitzer der Ehrenmedaille für 4.0jährige treue Dienste. 
Universitätsplatz 4, ebenerdig. _ 

Michael Pfundner, Diener an der Augenklinik. Landes­
Krankenhaus. 

Josef Reiterer, Aushilfsdiener am zahnärztlichen Institute. 
Sonnenstraße 2. 
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. Karl Roczek, Mechaniker (Unterbeamter) am physiolog. 
Institute. Harrachgasse 21, III. 

Alois Schirofnik, Diener an der Klinik für Hautkrank­
heiten und Syphilis. Landes-Krankenhaus. 

Julius Sicherl, Laborant (Unterbeamter) am Institute für 
allgem. u~d experim. Pathologie. Universitätsplatz 4, ebenerdig. 

Alo1s Sorger, Aushilfsdiener am pathol.-anatom. Institute. 
Landes-Krankenhaus. 

Franz Sonnleitner, Diener an der anatom. Anstalt. Gries­
gasse 1, ebenerdig. 

Valentin Steinklauber, Diener am patholog.-anatom. In­
stitute. Landes-Krankenhaus. 

Michael Stroj, Dienet· am Institute für Histoloo-ie und 
Embryologie. Universitätsplatz 4, ebenerdig. 

0 

Augustin Stubenegger, Aushilfsdiener des Dekanates der 
medizinischen Fakultät. Linrlweo- 11 ebenerd1·a-o ' o· 

Leopold 1.'rop1Jer, Aui:;hilfsdiener an der chirnrg. Klinik. 
Landes-Krankenhaus. 

Alois Zmugg, Diener am hygienischen In titute. Attems­
Gasse 8, II. 

Schulhebamme: 

Tberesia :Fabian, Schulhebamme an der geburtshilft. und 
gynäkolog. Klinik. Landes-Krankenhaus. 

D. Philosophisehe Fakultät. 
Dekan: 

Eduard Martinak, Dr. Phil., wie Seite 32. 

.Prodekan: 
Richard Kornelius Kuk:ula, Dr. Phil., wie Seite 32. 

Senator : 
Ludwig Graif v. Pancsova, Dr. Phil., wie Seite 29. 

Ständige Referate·: 

1. Über Kollegiengeld - Befreiungs - Gesuche. Referent: 
Prof. Dr. Rudolf Heberdey. 
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2. Über Stipendien-Angelegenheiten. Referent: Prof. Dr. 

Michael Radakovic. 

Emeritierte Professoren : 
Hugo Schuchardt, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der romani­

schen Philologie, Ehrendoktor der Universitäten Bologna, Budapest 
und Christiania, k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
III. Kl., Offizier des Ordens "Stern von Rumänien", Ritter des 
sächs.-Ernest. Haus-Ordens II. Kl. und des kgl. portug. St. Jago­
Ordens, wirkl. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, .ausw. 
Mitgl. der kgl. preuß. Akad. d. W. in Berlin, der ungarischen 
Akad. d. W. in Budapest und der kgl. Akad. d. W. in Amsterdam, 
korr. Mitgl. des Institut de France (Academie des Inscriptio~s 
et Belleslettres), der kgl. Akad. cl. W. in Rom (Accadem1a 
dei Lincei), der kgl. bayr. Akad. d. W. in München, der kgl. 
Akad. d. W. in Bologna, des Institutes in Coimbra, der Bata­
via'schen Gesellschaft für Kunst und Wissenschaft auf Java, des 
Reale Istituto Lombardo di Scienze e Lettere in Mailand, der Akad. 
d. W. von Lissabon, ausw. Mitgl. der kgl. dän. Akad. d. W. in 
Kopenhagen, Mitgl. d. Akad. d. W. in Christiania, Ehrenmitgl. der 
rumänischen Akad., der philolog. Gesellschaft und der sprach­
wissenschaftl. Gesellschaft von Budapest, der Modem Language 
Association of America in Baltimore, des Lazarew'schen Instituts 
für morgenländische Sprachen in Moskau, der Versammlung 
deutscher Philologen und Schulmänner, der neuphilologischen 
Gesellschaft in Petersburg sowie des ethnograpb. Kongresses 
in Rom, aus w. Ehrenmitgl. der finnisch -ugrischen Gesellschaft 
in Helsingfors. Johann-Fux-Gasse 30. Fernsprecher Nr. 2965. 

Johannes Frischauf, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der 
Mathematik. Dekan 1882. Burgring 12, Il. 

Alois Goldbacher, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der klassi­
schen Philologie, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., 
Rektor 1892. Dekan 1884. In Czernowitz: Rektor 1881. Ra-

detzky-Straße 3, II. 
Leopold v. Pfaundler, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der 

Physik, Honorar- Prof., k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der 
Eisernen Krone lll. Kl., Besitzer des gold. Verdienstkreuzes mit 
der Krone, der Kriegs- und der Tiroler Landesverteidigungs­
sowie der Ehrenmedaille für vierzigjährige treue Dienste, wirkl. 
Mitgl. der kais. Akad. d. W . in Wien, ausw. Mitgl. der kgl. böhm. 
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Gesellschaft d. W. in Prag, Mitgl. der kais. Leop.-Carol. deutschen 
Akad. d~r Naturforscher, derSociete fran~ise dePhysique in Paris 
~OIT. Mitgl. der Societe Batave de Philosophie Experimental~ 
m Rotterdarn und der physikal.-medizin. Societät zu ErlanO'en 
Ehrenrnitgl. des naturwi senschaftl.-medizin. Vereines in I~ns~ 
bruck, Mitgl. der k. k. Normal-Eicbungs-Komm . Dekan 1898. 
In Innsbruck: Rektor 1881. Meran-Gasse 5. 

. Ju!ius Cornu, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der romanischen 
Philologie, k. k. Hofrat, korr. Mitgl. des Institut genevois und 
der kgl._ Akad. d. W. zu Lissabon, Ehrenmitgl. der mit der 
Ausarbeitung des Glossars der romanischen Mundarten der 
Schweiz betrauten Komm. korr. Mitgl. des Instituto de Coimbra 
der Gesellschaft zur Föi·cierung deutscher Wissenschaft Kunst 
und Literatur in Böhmen sowie der Real Academia O'alleo-a zu 
La Cornfia, Soci dou Felibrige. Grillparze1·-Straße 2~. 0 

Alois Pogatscher, Dr. Phil., emerit o. ö. Prof. der eno·lischen 
Sprache und Literatur, korr. Mitgl. der Gesellschaft z~r För­
derung deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen. 
Rosenberggasse 1. 

Anton Waßmuth, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der mathe­
mat. Physik, k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
II!. Kl., Besitzei: der Ehrnnmedaille für vierzigjährige treue 
Dienste, korr. M1tgl. der kais. Akad. d. W. in Wien sowie der 
G.esellscha~t zur Förderung deutscher Wissenschaft, Kunst und 
Literatur m Böhmen, Mitgl. der kais. Leop.-Carol. deutschen 
Akad. der Naturforscher, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das 
Lehramt an Mittelschulen . Dekan 1899. In Czernowitz: Dekan 
1886. In Innsbruck: Dekan 1892. Sparbersbachgasse 39, II. 

Professoren -Kollegium: 
Ordentliche Professoren : 

Johann Loserth, Dr. Phil„ Prof. der allgem. Geschichte 
Vorstand des histor. Seminars, k. k. Hofrat, Besitzer c1ei'. 
Eh.renmedaille. für vierzigjährige treue Dienste, korr. Mitgl. der 
~rnIS . ~kadem1e d. W. in Wien und der histor. Gesellschaft 
~n Berlm, ausw. Mitgl. der kgl. böhmischen Gesellschaft d. w. 
m Prag, Korrespondent der k. k. Zentral-Komm. für Denkmal­
pflege, Mitgl. der histor. Landes-Komm. für teiermark Ehren-
111itgl. des Vereines für Geschichte der Deutschen in Böh1~en der 

' 
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histor.-statistischen Sektion und des Museumsvereines in Brünn, 
des Kärntner Geschichtsvereines in Klagenfurt, des histor. 
Vereines für Steiermark, der Gesellschaft für Salzburger Landes­
kunde und der Gesellschaft für Geschichte des Protestantismus 
in Österreich, korr. Mitgl. der Gesellschaft für Münz- und Me­
daillenkunde in Wien, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das 
Lehramt an Mittelschulen, Vorsitzender der k. k. Prüf.-Komm-. 
für das Lehramt des rrurnens an Mittelschulen und Lehrerbil­
dungsanstalten in Graz. Dekan 1909. In Czernowitz: Dekan 
1880 und 1884. Ruckerlberg, Blumengasse 5. 

Ludwig Graft' v. Pancsova, Dr. Phil., Prof. der Zoologie 
und vergleichenden Anatomie, Vorstand des zoolog.-zootom. In­
stitutes, Ehrendoktor der Rechte (LL. D.) der Universität 
St. Andrew sowie der exakt. Wiss. (D. Sc.) der Universität 
Cambridge (England), k. k. Hofrat, Ritter des kais. österr. 
Leopold-Ordens sowie des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., 
Großoffizier des Ordens d. Heil. Karl, Officier de l'Instruction 
publique de France, korr. Mitgl. der kais. Akad . d. W. ju Wien 
und der kgl. preuß. Akad. d. W. in Berlin, Ehrenmitgl. der 
Societe zoologique de France, des naturwissenschaftl. Vereines 
in Aschaffenburg und der Societa adriatica di scienze naturali 
in Triest, Correspondant du Museum d' Histoire Naturelle de 
Paris, Mitgl. der kais. Leop.-Carol. deutschen Akad. der Natur­
forscher, ausw. Mitgl. der kgl. böhm. Gesellschaft d. W. in Prag, 
ord. Mitgl. der Societe imp. des Naturalistes in Moskau, korr. 
Mitgl. der Acad. of nat. sciences in Philadelphia und der 
Senckenberg. naturforschenden Gesellschaft in I1 rankfurt a. M., 
der Zoological Society of London und der Societe nationale 
d' Acclimatation de Fnmce in Pari , Besitzer der Buffon- und 
der Challenger-Medaille, lebensl. Mitgl. des ständigen Komitees 
des Internat. Zoologen-Kongresses, Delegierter der k. k. österr. 
Regierung· in der Cornmission consultative pour la Protection 
internationale de la Nature, Kurator des steiermärk. Landes­
Museums, Mitgl. des Kuratoriums der k. k. zoolog. Station 
in Triest, Stellvertreter des Direktors der k. k. Prüf.-Komm. 
für das Lehramt an Mittelschulen. Rektor 1896. Dekan 1888; 
Baumkircher - Straße 3, II. Fernsprecher (auch interurban) 
Nr. 2923 (Institut Nr. 3434). 

Alexi us Meinong R. v. Handschuch heim, Dr. Phil., Prof.der 
Philosophie, Vorstand des philosoph. Seminars, k. k. Hofrat, wirk!. 
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Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, Mitgl. der k. k. Prüf.­
Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. Hilger-Gasse 3, I. 

Bernhard Seu:ffert, Dr. Phil., Prof. der deutschen Sprache 
und Literatur, Vorstand des Seminars für deutsche Philologie, 
Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. KL, Besitzer der 
großherzogl. sächs. gold. Ehejubiläums-Medaille, korr. Mitgl. der 
kais. Akad. d. W. in Wien und der kgl. preuß. Akad. d. W. in 
Berlin, Ehrenmitgl. des Kunst- und Altertumsvereines in Biber­
ach a. Riß, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittel­
schulen. Rektor 1914. Dekan 1897 und 1905. Harrach-Gasse 1, III. 

Viktor Dantscher R. v. Kollesberg, Dr. Phil., Prof. der 
Mathematik, Vorstand des Seminars für Mathematik und mathe­
mat. Physik, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Mittelschulen. Rechbauer-Straße 31, II. 

Rudolf Scharizer, Dr. Phil., Prof. der Mineralogie und 
Petrographie, Vorstand des mineralog.-petrograph. Institutes, 
Mitgl. der mineralog. Gesellschaft in Wien, der kais. Leop.­
Carol. deutschen Akad. der Naturforscher und der deutschen 
mineralog. Gesellschaft, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das 
Lehramt an Mittelschulen. In Czernowitz: Rektor 1903, 
Dekan 1897. Liebig-Gasse 10, II. 

Heinrich Schenk.J, Dr. Phil ., Prof. der klassischen Philolo­
gie, Vorstand des Seminars und Proseminars für klassische 
Philologie, Mit-Delegiertet· des Akad. Senates in der Maturitäts­
Ergänzungs-Prüf.-Komm. für Universitätsstudien der Realschul­
Absolventen, korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien und 
des k. k. österr. archäolog. Institutes, Mitgl. der k. k. Prüf.­
Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. Dekan 1900. Teichhof 
bei Mariatrost 7. Fernsprecher Nr. 3342. 

Rudolf Meringer, Dr. Phil., Prof. des Sanskrit und der ver­
gleichenden Sprachwissenschaft, Vorstand des indogerman. Insti­
tutes, korr. Mitglied dt:;ir kais. Akad. d. W. in Wien, des k. k. 
österr. archäolog. Institutes, der Societe Royale d' Archeologie 
in Brüssel, der finnisch- ugrischen Gesellschaft in Helsingfors 
und des Vereines für österr. Volkskunde. Dekan 1910. Krois­
bach, Bahnstraße 6. 

Anton Ive, Dr. Phil., Prof. der italienischen Sprache und 
Literatur, Leiter des Seminars für italienische Sprache und 
Literatur, korr. Mitgl. des Ateneo Veneto di Scienze Lettere ed Arti 
in Vene<lig, Ehrenmitgl. des ethnograph. Kongresses in Rom, Ob-
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mann der Arbeitsausschüsse für das italienische Volkslied in Dal­
matien, Küstenland und Sü<ltirol des ministeriellen Unter­
nehmens "Das Volkslied in Österreich", Mitgl. der k. k. Prüf.­
Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. Beethoven-Straße 7, 

ebenerdig rechts. 
Matthias Murko, Dr. Phil., Prof. der slawischen Philologie, 

Vorstand des Seminars für slawische Philologie, Ehrendoktöt 
der böhmischen Universität in Prag, auswärtiges Mitgl. der 
böhmischen Kaiser Franz Joseph-Aka<lemie in Prag, korr. Mitgl. 
der südslawischen Akad. d. W. in Agram und der kgl. serb. 
Akad . der W. in Belgrad, wirkliches Mitgl. der Sevcenko-Ge­
sellschaft der Wissenschaften in Lemberg, korr. Mitgl. der 
Narodopisna Spolecnost ceskoslovanska in Prag und des 
Vereines für österr. Volkskunde in Wien, Obmann des slo­
wenischen Arbeitsausschusses für das ministerielle Unternehmen 
"Das Volkslied in Österreich", Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für 
das Lehramt an Mittelschulen. Ziernfeld-Gasse 5. 

Johann Kirste, Dr. Phil., Prof. der orientalischen Philologie, 
Vorstand des oriental. Institutes, I. (arische) Abteilung, korr. 
Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, Laureat de l' Institut 
de France, Membre perpetuel de la Societe de Linguistique 
de Paris, Vorstandsmitgl. der deutschen morgenländischen 
Gesellschaft. Salzamtsgasse 2, I. 

Raimund Friedrich Kaindl, Dr. Phil., Prof. der österr. 
Geschichte, Vorstand des historischen Seminars, Konservator 
der k. k. Zentral-Komm. für Denkmalpflege und des k. k. Archiv­
rates, Wirk!. Mitglied der Sevcenko-Gesellschaft der Wissen­
schaften in Lemberg, Diplommitglied d. Comeniusgesellschaft 
in Berlin, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Mittelschulen. In Czernowitz~ Rektor 1912, Dekan 1910. 
Ruckerlberg, Blumengasse 20. 

Otto Cuntz, Dr. Phil., Prof. der römischen Altertumskunde, 
Vorstand des archäolog.-epigraph. Seminars, wirk!. Mitgl. des 
k. k. österr. archäolog. Institutes, Konservator der k. k. Zentral­
Komm. für Denkmalpflege. Dekan 1911. Goethe-Straße 47, I. 

Karl Fritsch, Dr. Phil., Prof. der systematischen Botanik, 
Vorstand des Institutes für systematische Botanik und des 
botan. Universitätsgartens, korr. Mitgl. der Societe des Sciences 
naturelles et mathematiques in Cherbourg und der k. k. Garten-
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bau-Gesellschaft in Wien, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für 
das Lehramt an Mittelschulen. Dekan 1912. Alber-Straße 19, I. 

Robert Sieger, Dr. Phil., Prof. der Geographie, Vorstand 
des geograph. Institutes, korr. Mitgl. der k. k. geograph. Gesell­
schaft in Wien, der geograph. Gesellschaften in München 
Helsingfors und Stockholm und der Gesellschaft für Geographi~ 
von Finnland in Helsingfors, Mitgl. der Zentral-Komm. für wissen­
schaftl. Landeskunde von Deutschland, MitgL der k. k.Prüf.-Komm. 
für das Lehramt an Mittelschulen in Graz sowie für das Lehramt 
an höheren und für das Lehramt an zweiklassigen Handelsschulen 
in Wien. Dekan 1913. Goethe-Straße 43, ebenerdig. 

Robert Danblebsky v. Sterneck, Dr. Phil., Prof. der 
Mathematik, Vorstand des Seminars für Mathematik und 
mathemat. Physik, wirk!. Mitgl. der mathemat. Gesellschaft in 
Moskau, ausw. Mitgl. des Circolo matematico di Palermo, Mitgl. 
der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. 
Dekan 1914. Meran-Gasse 35, I. 

Michael Radakovic, Dr. Phil., Prof. der theoretischen 
Physik, Vorstand des Seminars für Mathematik und theoret. 
Phy:3ik sowie des Institutes für theoretische Physik. In Czerno­
witz: Dekan 1908. Gartengasse 22, I. 

Konrad Zwierzina, Dr. Phil., Prof. der deutschen Sprache 
und Literatur, Vorstand des Seminars für deutsche Pbiloloo'ie 

M. 1 0 ' ausw. 1tg . der Gesellschaft für deutsche Sprache in Zürich 
Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen'. 
Dekan 1915. In Innsbruck: Dekan 1910. Parkstraße 7, IIL 
Fernsprecher Nr. 2782. 

. Hugo Spitzer, Dr. Phil. et Med., Prof. der Philosophie, 
M1tgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittel­
schulen. Richard-Wagner-Gasse 27, ebenerdig. 

Richard Kornelius Kukula, Dr. Phil., Prof. der klassischen 
Philologie, Vorstand des Seminars und Proseminars für klas­
sische Philologie, Mit-Delegierter des Akad. Senates in der 
Maturitäts-Ergänzungs-Prüf.-Komm. für Universitätsstudien der 
Realschul-Absolventen, korr. Mitgl. des k. k. österr. archäol. 
Institutes, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Mittelschulen. Dekan I 916. Ruckerlberggasse 5 (Villa Krautforst) 
ebenerdig. Fernsprecher Nr. 1719. ' 

Eduard Martinak, Dr. Phil., Prof. der Pädagogik, Vor­
stand des philosopb. Seminars, Besitzer der Kriegsmedaille, 
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lfügl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittel chulen 
und Prüfer für die philosophisch-pädagogische Vorprüfung, 
Mitgl. des Stadtschulrates der Landeshauptstadt Graz. Ruckerl-
berg, Polzer-Gasse 19. Fernsprecher Nr. 1814. . „ 

Rudolf Heberdey, Dr. Phil., Prof. der klassischen Archao­
loO'ie Vorstand des archäolog. Institutes und des archäolog.­
epig1:aph. Seminars, Ritter des Franz-Josefs-Ordens, korr .. ~Jitgl. 
der kais. Akad. d. W. in Wien, wirkl. Mitgl. des k. k. osterr. 
archäolog. Institutes, Ehrenmitgl. der griech. arcbäolog. Gesell­
schaft in Athen, ord. Mitgl. des kais. deutschen archäolog. In­
stitutes, korr. Mitgl. des kais. russischen archäolog. Instit~tes, 

Korrespondent der k. k. Zentral-Komm. für Denkmalp.flege, Mitgl. 
der k. k. Prüf. - Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. 
Mandell-Straße 26, L 

Hans Henndorf, Dr. Phil., Prof. der Physik, Vorstand 
des physikal. Institutes, Besitzer des Mil. -Verdiens~kreuzes III.. Kl. 
mit der Kriegsdekoration und des Signum laud1s, korr. Mitgl. 
der kais. Akad. d. W . in Wien, Mitgl. der kais. Leop.-Carol. 
deutschen Akad. der Naturforscher, Mitgl. der k. k. Prüf.­
Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. Kroisbach, Unterer 
Plattenweg34,Giebelhof.Fernsprecher Nr.1762 (InstitutNi:-1365). 

Karl Linsbauer, Dr. Phil., Prof. der Anatomie und 
Physiologie der Pflanzen, Vorstand des pflanzenphysiolo~ . In­
stitutes, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt a? M1t.tel­
schulen, korr. Mitgl. der k. k. Gartenbau-Gesellschaft m Wrnn. 
Liebig-Gasse 7, III. . 

Karl Hillebrand, Dr. Phil., Prof. der Astronomie, Vor­
stand der Universitäts-Sternwarte. Kroisbach, Mariatroster­
straße 85. Fernsprecher Nr. 1958 (Institut Nr. 1365). 

Adolf Zauner, Dr. Phil., Prof. der romanischen Philologie, 
Vorstand des Seminars für romanische Philologie, korr. Mitgl. 
der rumänischen Akademie, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für 
das Lehramt an Mittelschulen in Graz und für das Lehramt 
an höheren Handelsschulen in Wien. Rosenberggürtel 25, I. 

Vinzenz Hilber, Dr. Phil., Prof. der Geologie und Palä?nto­
logie, Vorstand des geolog. Institutes, Kustos der geolog. Abteilung 
des steiermärk. Landes-Museums. Ruckerlberg, Ehler-Gasse 5. 

Hermann Egger, Dr. Phil. et Techn., Prof. der neueren 
Kunstgeschichte, Vorstand des kunsthistor. Institutes und des 
kunsthistor. Seminars, emerit. Kustosadjunkt der k. k. Hof-
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bibliothek, derz. in außerordentl. Verwendung an deren Kupfer­
stichkabinett, Mitgl. des Denkmalrates der k. k. Zentral-Komm. 
fü_r Denkmalpflege, wirkl. Mitgl. des k. k. österr. archäolog. In­
stitutes, korr. Mitgl. des kais. deutschen archäolog. Institutes, 
Ausschußmitgl. des deutschen Vereines für Kunstwissenschaft 
in Berlin. Schubert-Straße 23, II. 

Außerordentliche Professoren: 
a) .Mit dem Titel und Cluu-akter eines ordentlichen P1·ofessors: 

. Ludwig Böhmig, Dr. Phil., Prof. der Zoologie, Mitgl. der 
ka1s. Leop.-Carol. deutschen Akad. der Naturforscher. Krois­
bach, Mariatrosterstraße 21, II. 

Eduard Palla, Dr. Phil., Prof. der Botanik. Bra.ndhof-
Gasse 13, ebenerdig. 

l>) Außerordentliche Professoren : 

Nikolaus Rhodokanakis, Dr. Phil., Prof. der semitischen 
Philologie, Vorstand des oriental. Institutes, II. (semitische) Abtei­
lung korr. Mitgl. der ka.is. Akad. d. W. in Wien. Mandell-Straße 7,l. 

Josef _Ippen,. Dr. Phil. (Gießen), Prof. der Mineralogie und 
Petrographie. Krornbach, Königsmühlgasse 11. , 

. Robert K_reman_n, Dr. Phil., Prof. der allgem. und 
phys1kal. Chemie, Pnvat-Dozent an der Technischen Hoch­
schule, Mitgl. der kais. Leop.-Carol. deutschen Akademie der 
Naturforscher, Korrespondent der k. k. geolog. Reichsanstalt 
in Wien, Fachkonsulent des techn. Museums für Industrie und 
Gewerbe in Wien, Mitgl. (Prüfer-Stellv.) der k. k. Physikats­
Prüf.-Komm. Kaiser-Josef-Platz 6. I. 

Rudolf R. v. Stummer-'l'raunfels, Dr. Phil., Prof. der 
Zoologie, Mitgl. der kais. Leop.-Carol. deutschen Akademie der 
Naturforscher. Stattegg b. Graz, Nr. 14. 

Heinrich R. Ficker v. Feldhaus, Dr. Phil.. Prof. der 
Meteorologie und Geophysik, Vorstand des meteorolog.-geo­
physikal. Institutes und der meteorolog. Beobachtungsstation 
am physikal. Institute, Korrespondent der k. k. Zentralanstalt 
für Meteorologie und Geodynamik. Mozart-Gasse 1, I. 

Wilhelm Suida, Dr. Phil., Prof. der neueren Kunst­
geschichte, Honorar-Dozent an der Technischen Hochschule 
Vorstand der Landes-Gemäldegalerie ttnd des Landes-Zeug: 
hauses, Korrespondent der k. k. Zentral-Komm. für Denkrnalr 
pflege. Heinrich-Straße 39, II. 
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Albert Eichler, Dr. Phil., Prof. der englischen Sprache 
und Literatur, Vorstand des Seminars für englische Philologie: 
J.litgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. 

Hasner-Platz 4, II. 
Heinrich R. v. Srbik, Dr. Phil., Prof. der allgem. Geschichte, 

Ehrenmitgl. der histor. Gesellschaft in Utrecht. Johann-Fux-

Gasse 13, III. 
Anton Skrabal, Dr. rrechn., Prof. der Chemie, Rat des 

k. k. Patentamtes, Konsulent des techn. Museums für Industrie 
und Gewerbe in Wien. Franck-Straße 36, III. 

Rajko Nachtigall, Dr. Phil., Prof. der slawischen Philolo.gie 
mit bes. Berücksichtigung der slowenischen Sprache und Lite­
ratur, Vorstand des Seminars für slawische Philologie. Ruckerl-

oerg, Sonnenstraße 1 o, ebenerdig. 

Vertreter der Privat-Dozenten: 
Bruno Kubart, Dr. Phil., wie Seite 36. 
Ernst Schenkl, Dr. Phil. , wie Seite 37. 

Privat-Dozenten: 
a) Mit dem 'fitel eines ordentlichen Professors : 

Anton Mell, Dr. Phil., Privat-Dozent für österr. Geschichte 
mit bes. Berücksichtigung der steiermärk. Landesgesch., Direktor 
des steiermärk. Landes-Archivs, Ritter des Franz-Josef-Ordens 
und des kgl. wiirttemberg. Friedrich-Ordens I. Kl., ordentl. 
Mitgl. und Konservator des k. IL Archivrates, Ehrenmitgl. des 
Vereines für Geschichte der Deutschen in Böhmen und des 
Kärntneriscben Geschichtsvereines in Klagenfurt, Mitgl. und 
derz. Sekretär der histor. Landes- Komm. für Steiermark. 
Mozart-Gasse s, I. , rechts. Fernsprecher Nr. 2310 (Steiermärk. 

Landesarchiv Nr. 1342). 
b) Mit dem Titel eines außerordentllcl1en Professo1·s: 

Artur R. v. Reider, Dr. Med., Privat-Dozent für Zoologie, 
vergleichende Anatomie und vergleichende Entwicklungs­
geschichte, ao. Prof. an der Technischen Hochschule. Maiffredy-

Gasse 2, ebenerdig. 
Franz Remmelmayr Edl. v. A.ugustenfeld, Dr. Phil., 

Privat-Dozent für Chemie, Privat- und Honorar-Dozent an der 
Technischen Hochschule, Direktor der Landes-Oberrealschule. 

Hamerling-Gasse 3, I. 3* 
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Franz Helitsch, Dr. Phil., Privat-Dozent für Geologie 
und Palaeozoologie, Prof. an der k. k. Handelsakademie, 
Erdbebenreferent der k. k. Zentralanstalt für Meteorologie und 
Geodynamik in Wien. Katzianer-Gasse 6, I. 

c) Privat-Dozenten: 

Franz Streintz, Dr. Phil., Privat-Dozent für Physik, o. ö. 
Prof. an der Technischen Hochschule und Mitgl. der k. k. 
Staats-Prüf.-Komm. der ersten (allg.) Staats-Prüf. für die Bau­
ingenieur-, sowie jener für die Hochbau-, für die Maschinenbau­
und für die chem.-techn. Fachschule. Harrach-Gasse 18, I. 

Josef Streißler, Privat-Dozent für angewandte Geometrie1 

k. k. Oberrealschul-Prof. i. R., k. k. Schulrat. Lessing-Straße 8, III. 
Johann Peisker, Dr. Phil., Privat-Dozent für Sozial- und 

Wirtschaftsgeschichte mit bes. Rücksicht auf das Ansiedlungs­
und Agrarwesen, Direktor der k. k. Universitäts-Bibliothek. 
Innere Ragnitz 40. 

David Herzog, Dr. Phil., Privat-Dozent für semitische 
Philologie, Landesrabbiner für Steiermark, Kärnten und Krain, 
Mitgl. des Stadtschulrates der Landeshauptstadt Graz. Radetzky­
Straße 8, II. Fernsprecher Nr. 3060. 

Viktor Benussi, Dr. Phil., Privat-Dozent für Philosophie. 
Demonstrator am psycbolog. Laboratorium, Bibliothekar II. Kl. 
der k. k. Universitäts-Bibliothek. Heinrich-Straße 54, II. 

Franz Fuhrmann, Dr. Phil., Privat-Dozent für Bakterio­
logie tit. ao. Prof. an der Technischen Hochschule. Walten­
dorf, Ottokar-Kernstock-Gasse 6. Fernsprecher Nr. 2257. 

Bruno Kubart, Dr. Phil., Privat-Dozent für Botanik mit 
bes. Berücksichtigung der Phytopaläontologie, Assistent am In­
stitute für systematische Botanik. Geidorfgürtel 38, III. 

Walter Schmid, Dr. Phil., Privat-Dozent für Archäologie 
der Prähistorie und der römischen Provinzialkultur, Landes­
archäologe in Steiermark, Vorstand der Altertumssammlung und 
des Münzenkabinettes am Landeamuseum Joanneum, korr. Mit­
glie~ des k. k. österr. sowie des kais. deutschen archäolog. 
Institutes und des Musealvereines für Krain, Korrespondent der 
k. k. Zentral-Komm. für Denkmalpflege. Stifting 34, ebenerdig. 

Karl Polheim, Dr. Phil., Privat-Dozent für deut~cbe 

Philologie, Honorar-Dozent an der Technischen Hochschule. 
Radetzky-Straße 17, III. 
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• Hans Pichler, Dr. Phil., Privat-Dozent für Philosophie. 
Kroisbach, Hamerling-Straße 7, 1. Fernsprecher Nr. 3406. 

Ernst Mally, Dr. Phil., Privat-Dozent für Philosophie, 
Prof. am II. Staatsgymnasium, Eduard-Richter-Gasse 9, III. 

Rudolf Scharfetter, Dr. Phil., Privat-Dozent für Pflanzen­
geographie, Prof. an der II. Staatsrealschule. A ttems-Gasse 23, L 

Roland Weitzenböck, Dr. Phil., Privat-Dozent für Mathe­
matik, Privat- und Honorar-Dozent an der Technischen Hoch-

schule. Leonhardstraße 131. 
Erich Spengler, Dr. Phil., Privat-Dozent für Geologie 

und Paläozoologie, Assistent am geologischen Institute, Volon­
tär an der k. k. geolog. Reichsanstalt in Wien. Leonbardstraße 83, 1. 

Heinrich Brell, Dr. Phil., Privat-Dozent für theoretische 

Physik. Zinzendorfgasse 32. . 
Ernst Schenkt, Dr. Phil., Privat-Dozent für theoretische 

Physik, Praktikant an der k. k. Universitäts-Bibliothek. Teich­
hof bei Mariatrost 7. Fernsprecher Nr. 3342. 

Hans Pirchegger, Dr. Phil., Privat-Dozent für österr. 
Geschichte, Prof. an <ler II. Staats-Realschule, Friedrich-

Gasse 3, II. 
Dozent: 

Karl Rosenberg, Dr. Phil., mit dem Lehrauftrage zur 
Abhaltung von Übungen im Anstellen von physikalischen Schul

1 

experimenten sowie in der Handhabung der Konservierung 
von Demonstrationsapparaten für Lehramtskandidaten der Physik 
k. k. Landesschulinspektor, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
III. Klasse. Goethe-Straße 2, I. 

Lektoren: 
Louis Dupasquier, Dr. Phil., Lektor der französischen 

Sprache, Prof. am städt. Mädchen-Lyzeum. Schützenhof­
gasse 32, I.; zu sprechen : Sackstraße 18, II. 

Ferdinand Steil, Lektor für deutsche Vortragskunst. ' 1 

Kroisbach, Maria.rrrosterstraße 4. 

Assistenten und Oemonstratoren : 
Viktor Benussi, Dr. Phil„ Privat-Dozent, wie Seite 36. 

Demonstrator am psychologischen Laboratorium. 
Walter Bienert, Dr. Phil., Assistent am geograpb. In· 

sti~ute. Liebig-Gasse 5, III. 
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Franz Fiala, Demonstrator am physikalischen Institute. 
Kindermann-Gasse 23, l. 

Fritz ·nansgirg, Dr. Phil., Assistent am ehern. Institute. 
Kroisbach, Maria-Trosterstraße 4. 

Hans Heubach, Dr. Phil. , Assistent am kunsthistor• 
Institute. Lichtenfels-Gasse 21 , III. 

Hans Kratky, stud. phil., Demonstrator am botan. Uni-
versitäts-Garten. Schlögelgasse 7, I. 

Franz E. Krones, Lehramtskand„ Assistent am mineralog.-
petrograph. Institute. Universitätsplatz 2, II. 

Bruno Kubart, Dr. Phil., Privat-Dozent, wie Seite 36. 

Assistent am Institute für systematische Botanik. 
Adolf Meixner, Dr. Phil. , Assistent am zoolog.-zootom. 

Institute. Leonhardstraße 32, II. 
Anton Meuth, cand. phil., Demonstrator am zoolog.-

zootom. Institute. Liebenau 161, ebenerdig. 
Erich Rumpf, Dr. Phil., Assistent am physikal. Institute. 

Halbärth-Gasse 1, ebenerdig. 
Adolf Smekal, stud. phil., an der Lehrkanzel für mathe-

mat. Physik. Elisabeth-Straße 20, I. 
Norbert Stücker, Dr. Phil., Assistent an der Erdbeben­

station am physikal. Institute und wissenschaftl. Hilfskraft an der 
Universitäts-Sternwarte. Geidorfplatz 1, II. Fernsprecher Nr. 2973. 

Friedrich Weber, Dr. Phil., Assistent am pflanzenphysio­
log. Institute. Grillparzer-Straße 43. 

Alois Zinke, Dr. Phil„ Assistent am chem. Institute. Kastell-

feldgasse 30, II. 

-
K. k. Turrdehrer-Bildungs-Kurs: 

Oskar Eberstaller, Dr. der ges. Heilk. , tit. ao. Prof„ 
wie Seite 1 9, Kursleiter. 

Ein Lehrkörper des Kurses wurde für das Studienjahr 

1916/17 nicht bestellt. 

Lehrer des Vorbereitungskurses für das Lehramt der 
Stenographie: 

Emmerich Nedwed, k. k. Gymnasial-Prof. i. R„ Ritter des 
preuß. Kronen-Ordens III. Kl. Klosterwiesgasse 32, II. 
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Inspektor des botanischen Universitäts-Gartens: 
Derzeit unbesetzt. 

Präparator am zoologisch-zootomischen Institute: 
Karl Knoch. Nagler-Gasse 78, II. 

Mechaniker am physikalischen Institute: 
Daniel Rabsch. Universitätsplatz 5, ebenerdig. 

Pedell und Diener: 

~udolf ~elz, Pedell (Unterbeamter) der philosophischen 
Fakultat, Besitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Krois­
bach, Bahnstraße 12. 

Anton B~rthl, Laborant und Mechaniker (Unterbeamter) 
am ehern. Institute. Universitätsplatz 1, ebenerdig. 

„. Johann ~ichtl, Aushilfsdiener am Institute für syste­
ma.1sche Botamk und am pfl.anzenphysiolog. Institute. Pteifen­
gasse 26. 

. Fr~nz Faustner, Diener am Seminar für klassische 
Ph1l~.logie, S~minar für slawische Philologie, indogerman.Institute 
archaolog.-ep1graph. Seminar und oriental. Institute Besitzer 
des Mannschafts-Dienstzeichens II. Klasse. Steyrer-Ga~se 49

1 
III· 

Johann Fladerer, Aushilfsdiener am ehern. Institute. 
Universitätsplatz 1, I. 

. Franz Fuch_~, Aushilfsdiener des Dekanates der philo­
soph1sch~n _Fakultat. Ruckerlberg, Ehler-Gasse 4, I. 

. Hemnch ~asser, Laborant (Unterbeamter) am pflanzen­
rys10;~g. !nst1tute, B.esitzer der Ehrenmedaille für 40 jähr. 
reue iens e und des sllbernen Verdienstkreuzes mit det· Krone. 

Schubert-Straße 51, ebenerdig. 
Franz Hammer, Laborant am geograph Institute l · t , S · 1„ · , llS OI. 

e~mar, _pa a~~!·aph. Apparat und Seminar für deutsche Philo-
logie. Umvers1tatsplatz 3, Erdgeschoß. 

Julius Hörmann, Laborant am zooloO'.-zootom I t't t TU · · . . o . ns i u e. 
mversltatsplatz 2, ebenerdig. 

Rochus Lehnert, Gartengehilfe am botan . Universitäts­
Garten. Schubert-Straße 51. 

~osefl'tlatzak, Aushilfsdiener am Institute für systematische 
Botamk. Schiller-Straße 3, II. 

„, 

~ 
II 
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JoJ'.lann Pellegrina, Aushilfsdiener am ehern. Institute. 
Humboldt-Straße 30, ebenerdig. 

Vinzenz Rechtschaft'en, Diener am ehern. Institute, Be­
sitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl Meran-Gasse 2. 

Franz Reinweber, Laborant am mineralog.-petrograph. 
Institute. Universitätsplatz 2, Erdgeschoß. 

Johann Schmidt, Laborant am kunsthistor. und arcbäo­
log. Institute, Besitzer der Kriegsmedaille. Universitäts­
platz 3, Erdgeschoß. 

Florian Schwarz, Aushilfsdiener am physikal. Institute. 
Heinricb.Straße 135. 

Josef Schwarz, Laborant am Institute für systematische 
Botanik. Holtei-Gasse. 

Alexander Spatt, Diener am geolog. Institute. Universitäts-
platz 3, Erdgeschoß. · 

Georg Striedinger, Laborant am physikal. Institute, Be­
sitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Halbärth-Gasse 1, 

ebenerdig. 
Erich Wibiral, Obergärtner (Unterbeamter) am botan. 

Universitätsgarten. Naglergasse 75, II. 

III. 

K. k. Universitäts-Bibliothek. 
Direktor: Johann Peisker, Dr. Phil., Privat-Dozent, wie Seite 36. 
Oberbibliothekar: Ferdinand Eichler, Dr. Phil. Burgring 14,-III. 
Bibliothekare I. Kl.: Hans Schukowitz, Dr. Phil. Schumann-

Gasse 21, I. 
Jakob Fellin, Dr. Phil. Körbler-Gasse 43, I. 

Bibliothekare II. Kl.: Viktor Benussi, Dr. Phil., Privat-Dozent, 
wie Seite 36. 

Karl Zhishman. Heinrich-Straße 41, II. 
Ottokar Bobisut, Dr. Phil., Johann-Fux-Gasse 12. 

Assistenten: Karl Bielohlawek, Dr. Jur. et Phil. Katzianer­
Gasse 5, I. 

Franz Bliemetzrieder, Dr. Theol. et. Phil., tit. 
ao. Prof., wie Seite 9. 

Hans Schleimer, Dr. Phil. Klosterwiesgasse 33, I. 
Engen Frbr. v. l\föller, Dr. Phil. Rechbauer­

Straße 31, ebenerdig. 
Paul llicori, Dr. Phil. Rechbauer-Straße 5, I. 

Praktikanten: Josef Glonar, Dr. Phil. Wickenburg-Gasse 40, I. 
Franz Gosch, Dr. Phil. Heinrich-Straße 13, III. 
Ernst Schenkt, Dr.Phil., Privat-Dozent, wie Seite 3 7. 

Kanzlei-Gehilfin: Kajetana Schmid, Ruckerlberggürtel 13, I. 
1. Diener: Wenzel Wittig, Besitzer des Mannschafts-Dienst­

zeichens II. Kl. Im Bibliotheks-Gebäude. 
2. Diener: Rudolf Kontschan, Besitzer des Mannschafts-Dienst­

zeichens II. Kl. Heinrich-Straße 50, I. 
Aushilfsdiener: Andreas Hiermann. Herrengasse 5, II. 

Theodor Piskernigg. Pflanzengasse 5, I. 
Leopold Wonisch. Heinrich-Straße 47, ebenerd. 
Josef Dolmanitsch. Schießstattgasse 8 a, I. 
Karl Pisko. Johann-Fux-Gasse 30. 

Fernsprecher Nr. 2064. 
3** 



IV. 

Inspektion der Universitäts-Gebäude. 
Prov. Gebäude-Inspektor: Rudolf Schneider, k. k. Statthalterei­

Ober-Baurat,Ritter des Franz-Josef-Ordens. 
Nibelungengasse 46. 

Monteur: Franz Lipovic. Halbärth-Gasse 5, ebenerdig. 
1. Universitäts-Hausdiener: Ludwig Ferlin. Universitätsplatz 3, 

Erdgeschoß. 
2. Universitäts-Hausdiener: Martin Jöller (prov.). Universitäts­

platz 3, Erdgeschoß. 
Prov. Hausmeister am anatom.-physiol. Institutsgebäude: ·Fer­

dinand Rauchleitner. Harrach-Gasse 21, 
ebenerdig. 

Prov. Hausmeister am medizin. Institutsgebäude: Josef 1.'rabe. 
Universitätsplatz 4, Erdgeschoß. 

Prov. Hausmeister am naturwissenschaftl. Institutsgebäude: 
derzeit unbesetzt. 

Prov. Hausmeister am physikal. Institutsgebäude: Franz Fragner. 
Universitätsplatz 5, ebenerdig. 

Prov. Hausmeister am ehern. Institutsgebäude: Derzeit unbe­
setzt. 

Prov. Hausmeister am patbolog.-anatom. Institutsgebäude: 
Franz Gölles. 

Prov. Hausmeister am Meerscheinschloß: Peter Fluch. 

V. 

Vom Akademischen Senat prädiziert: 
Universitäts-Buchhandlung: Leus c hn er & Lu b en s ky. 
Universitäts-Buchdruckerei : • St y r i a". 

Alphabetisches Namensverzeichnis. 

Aigner Walter ... 
Albrecht Heinrich . . 
Anders Frhr. v. Josef • 
Ascher Fritz . 
Auswa.ld Simon • 

. 211 Eisele Johann . 

. 17 Ellmeyer Josef . 

. 12 

. 24 

. 6 

Ba.rnick Otto 
Ba.rthl Anton . 
Bart! Ella. . . 
Bauer Josef . . . 
Ba.umgartner Erich 
Ba.uzher Johann 
Benndorf Hans . . 
Benussi Viktor . . 
Bielobla.wek Karl . 
Bienert Walter . .. 
Birnbacber Theodor . 
Bischoff Rudolf . . . 
Blascbek Albert 
Bliemetzrieder F. P .. 
Bobisut Ottokar 
Böhmig Ludwig . 
Brell Heinrich . 
Buchtala Johann 
Burkard Otto . 
Byloff Fritz . 

Ca.fasso Karl . 
Cornu Julius . 
Crinis de Max 
Cuntz Otto .. 

. 21 

. 21 

. 20 

. 39 

. 21 

. 24 

. 20 

. 24 

. 33 

. 36 

. 41 

. 37 

. 21 

. 13 

. 20 

. 9 

. 41 

. 34 
• 37 
. 21 
. 21 
. 12 

. 21 

. 28 

. 21 

. 31 

Dantscher R. v. Kolles­
berg Viktor . . . . 30 

Daublebsky v. Sterneck 
Robert .... . .. 32 

Dichtl Johann . . . . 39 
Dolescbel Ernst . . • . 6 
Dolma.nitsch Josef . • 41 
Dungern Otto Frhr. v . . 12 
Dupasquier Louis • . 37 

l<~bersta.ller Oskar 
Egger Hermann . 
Ehrenzweig Armin 
Eichler Albert . . 
Eicbler Ferdinand 

. 19 

. 33 

. 12 
• 35 
. 41 

:t~abian Theresia . 26 
Fa.ustner Franz . . 39 
Fellin Jakob . . . 41 
Ferlin Ludwig . . 42 
Fiala Franz . . . . . 38 
Ficker R. von Feldbaus 

Heinrich . . . . . . 34 
Fioresi Robert . . . . 22 
Fis.derer Johann . . . 39 
Fleischmann Johann . . 24 
Fluch Peter . • . . 42 
Fragner Franz . . . 42 
Frank Eberhard . . 22 
Franz Rupert . . . . 21 
Frischauf Johannes . 27 
Fritsch Karl • . . 31 
Fuchs Franz . . . 39 
Fuchs Johann . . 25 
Fürst Kamillo . . 20 
Fuhrmann Franz . 36 

Gaspero di Heinrich . 21 
Gasser Heinrich . 39 
Glonar Josef . . . . 41 
Gödel Alfred . . . . 22 
Göll es Franz . . . . 42 
Goldbacher Alois . . 27 
Goriup Ferdinand . . 25 
Gosch Franz . . . . . 41 
Graffv.PancsovaLudwig 29 
Graus Johann . . . . 9 
Greiner Franz . . 25 
Grinsohgl Alfred . 22 
Gürtler Alfred . . 12 
Gutjahr Franz S. . 8 

.Ila.as Josef . .. 
Habermann Johann . 
Hacker R. v. Viktor . 
Hammer Franz . . 
Hanausek Gnstav . 
Ha.nsgirg Fritz . 
Ha.ring Johann . 
Hartmann Fritz 
Harzl Ferdinand 

. 25 

. 17 

. 16 

. 39 

. 11 

. 38 

. 8 
• 17 
. 25 

Heberdey Rudolf . . - . 33 
Heider R. v. Artur . . 35 
Helm Hans . . . . . . 22 
Hemmelma.yr Edl. v. 

Augustenfeld Franz . 35 
HendelMa.ximilia.n Georg 13 
Hennicke Ada.lbert . • 22 
Heritsch Franz . 36 
Hertle Josef . . 19 
Herzog David . 36 
Hesse Max . . . 22 
Hesse Robert . . 20 
Heubach Hans . . 38 
Biermann Andreas . 41 
Hilber Vinzenz . . . . 33 
Hildebrand Richard • . 10 
Hillebrand Karl . 33 
Hoelzl Günter . . 22 
Hörmann Julius . 39 
Hösler Rudolf . . 6 
Hofinger Karl . . . 22 
Hofmann Karl B. . . 15 
Hofmann Max . 20 
Holl Moritz . . 15 
Huda.l Alois . 9 

lppen Josef . 3-i 
Ive Anton . . 30 

Jöller Martin . . 42 
Jung Jakob . . 25 

Ka.indl Raim. Friedr. . 31 
Kaminek Johann . . . 6 
Katschner Simon . . . 8 
Katzma.ier Ferdinand . 22 
Kellner Josef . . . . . 6 
Kerl Jakob . ..... 22 
Kern Franz . . • . . 25 
Kirste Johann . . . . 31 
Klemensiewicz Rudolf . 15 
Kna.uer Emil . . . . 17 
Knoch Karl . . . . 39 
Köck Johann . . . . 8 
Kolin Alois . 22 
Kontschan Rudolf . . 41 
Korntner Alois . . . 14 
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Koßler .Alfred . 20 Murko Matthias . . . 31 Schenkl Ernst . . 37 
. 25 Muth Anton . . . . 23 Schenkl Heinrich . 30 Krainz Otto 

Kraßnig Johann 
Kratky Hans . . 
Kratter Julius . 
Kraus Franz . . 
Kremann Robert 
Kronabetter Felix . 
Krones Franz E. . 
Kryspin ·Oskar .. 
Kubart Bruno 
Kukula Rich. Korn .. 
Kybl Andreas 

. 22 Schenkl Wilhelm . 24 

. 38 N achtiga.11 Ra.jko . . 35 Schindler Rudolf . . 24 

. 16 Nedwed Emmerich . 38 Schirofnik .Alois . 26 

. 6 Niederma.ier Hans . 23 Schleimer Hans . . . 41 

. 34 Nina.us Heinrich . 23 Schmerz Hermann . 24 

. 13 Schmid Kajetana . 41 

. 38 Opitz Bruno . · 23 Schmid Walter . . 36 
. 13 Ortbofer Anton . 25 Schmidt Johann . 40 
. 36 Schneider Rudolf . 24 
. 32 rPaallckeEs dJuosredE. . 2345 Schneider Rudolf . 42 

a a · · Scholz Wilhelm . 18 
· 9 Peisker Johann · 36 Scbrottenbach Heinrich 24 

Pellegrina Johann · 40 Schuchardt Hugo . 27 
Pelz Rudolf · 39 Schukowitz Hans . 41 
Petry Engen · · · · 19 Schumpeter Josef . 12 
Pfaff Ivo · · · · · · 11 Schwarz Florian . 40 
Pfaundler v. Leopold · 27 Schwarz Josef . . 40 
Pfeiffer Hermann · · 18 Seuffert Bernhard . 30 
Pfundner 'Michael . . 25 Sichert Julius . . 26 
Phleps Eduard . · · 23 Sieger Robert . 32 
Pichler Hans . . · · 37 Singer Karl . 24 
Pirchegger Hans · · 37 Skrabal Anton . 35 
Piskernigg Theodor . 41 mekal Adolf . . 3 
Pisko Karl · · · · · 41 Sonnleitner Franz . . 26 
Pöschl Arnold . 12 Sorger .Alois . . . 26 
Pogatscher Alois . · 28 Spatt Alexander . 40 
Pogatschnig Dane . . 23 Spengler Erich . . 37 
Polheim Karl · 36 Spitzer Hugo . . . 32 
Polland Rudolf · · · 20 Srbik R. v. Heinrich . 35 
Possek Rigobert . 19 tanonik Franz . . . . 7 

Langwieser Friedrich . 25 
Layer Max . · . . 12 
Leeb Josef . • • . 25 
Lehner Rudolf . . 22 
Lehnert Rochus . . 39 
Lenz Adolf . . . . . 11 
Leuschner & Lubensky 42 
Lieb Hans . . . . . 22 
Linsbauer Karl . . . 33 
Lipovic Franz . . . 42 
Liszt R. v. Eduard . 13 
Löhner Leopold . . 21 
Loewi Otto . . . . 17 
Lorenz Heinrich . 17 
Loserth Johann . . 28 
Luschin R. v. Ebengreuth 

Arnold . . . 10 
Potpescbnigg Karl · 20 Steil Ferdinand . . . . 37 

„„a1·er Josef 9- Prausnitz Wilhelm . 16 Steinbüchel v. Rheinwall 
~·· • wO Pre(J'l Fritz . 17 Maishirn 111ichael G "' Richard . . . · . . 20 

·. 
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. Puntschart Paul · 11 Steinklauber Valentin . 26 
Mally Ernst . . 
Mandlbauer Karl . 25 Rabl Hans . . . 17 

1 
Steinlechner Paul . . . 11 

:Marescb 1\1arian . 23 Rabsch Daniel . : 39 Steinwenter Artur . . 13 
lfartinak Eduard . 32 Radakovi6 Michael . 32 Stern eck v„ s. Daublebsky 
Maßwohl Johann . 25 Rauchleitner Ferdinand 4:'! Stolz Max · · · · 19 
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